Gemeinde Fiefbergen

Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 9 — , Photovoltaik-Anlage an der Bahn* und

0. Anderung des FNP im Zusammenhang mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 9

Ergebnis der Prifung und Abwagung eingegangener Stellungnahmen zum Entwurf

Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange

Nicht abgegeben wurden Stellungnahmen folgender Behdrden und Firmen und der Nahbargemeinden
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Amt Probstei fur die Nachbargemeinden

Barsbek, Wisch, Krokau, Schénberg, Hohndorf, Passade

Amt Probstei Abt. 11.3 — Amt fiir Hochbau, Tiefbau, Liegenschaften
Bund fir Umwelt- und Naturschutz Deutschland e.V. LV SH e.V.
Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben, Sparte Facilitymanagement
Deutsche Post AG, Vertriebsdirektion Brief-Hamburg

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schdnberg

Finanzamt Plon

Freiwillige Feuerwehr Fiefbergen tber Amt Probstei
Gebaudemanagement Schleswig-Holstein AdR - Hauptniederlassung Kiel
Gewasserunterhaltungsverband Schonberger AU — Uber Amt Probstei
Handwerkskammer Lubeck

LA fir Denkmalpflege Schleswig-Holstein

LA fir Umwelt — techn. Umweltschutz Regionaldezernat Mitte

LB fur Klimaschutz, Nationalpark und Meeresschutz S-H
Landeskriminalamt, SG 323 Kampfmittelraumdienst

Ministerium fur Inneres, landl. RAume, Integration und Gleichstellung
Schleswig-Holstein Netz AG

Verein Jordsand zum Schutze der Seevdgel und der Natur e.V.
Verkehrsbetriebe Kreis Plon GmbH

Vodafone GmbH, Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dataport Anstalt des 6ffentlichen Rechts

LA fiir Vermessung und Geoinformation S-H, Gutachterausschuss
Zweckverband Breitbandversorgung im Kreis Plon

NAH.SH GmbH

Knull 4

Knull 5

Lorentzendamm 16
Bleicher Ufer 21
Bunsenstral3e 2b
Niederstral3e 15
Postfach 108

Knill 4

Gartenstral3e 6

Knull 4

Breite Strafte 10/12
Wall 47 / 51

Hamburger Chaussee 25
Hopfenstralie 1
Mihlenweg 166
Dusternbrooker Weg 104
Behler Weg 15
Bornkampsweg 35
DiedrichstraRe 5
Amsinckstralie
Billstral3e 82
Kronshagener Weg 107

Raiffeisenstrafle 1

24 217 Schoénberg

24 218 Schonberg
24 103 Kiel

19 053 Schwerin
24 145 Kiel

24 217 Schonberg
24 301 PI6n

24 217 Schonberg
24 103 Kiel

24 217 Schonberg
23 552 Liubeck

24 103 Kiel

24 220 Flintbek
24 114 Kiel

24 116 Kiel

24 105 Kiel

24 306 PIon

22 926 Ahrensburg
24 143 Kiel

20 097 Hamburg
20 539 Hamburg
24 116 Kiel

24 103 Kiel
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Stellungnahme von

Prufung und Abwagung

01

AG-29 — Arbeitsgemeinschaft der anerkannten Naturschutzverbande in SH

AG-29

Arbeitsgemeinschaft der anerkannten Naturschutzverbénde in Schleswig-Holstein
Land turschutzverband - AG Geobotanik - Landesjagdverband
Landesangelverband - Schulzstation Waltenmeer
Schi ig-Holsteinischer Heimatbund - Schutzgemeinschaft Deutscher Wald - Verein Jordsand

g

Tel: 0431 /93027 Fax: 0431 /92047 E-Mail: AG-28@LNV-SH.de Internet www.LMV-SH.de
AG-28, Burgstralle 4, D-24103 Kiel
Biro fur Architektur und Bauleitplanung

Schatterau 17
23966 Wismar

Unser Zeichen / vom
Pes/1063_1069 /2023

Ihi Zeichen [ vom Kiel, den 14, Dezember 2023

I. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 9 ,Photovoltaik-Anlage an der
Bahn" der Gemeinde Fiefbergen - ENTWURF-

Il. 9. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Fiefbergen -
ENTWURF -

Erneue Beteiligung der Behirden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie der
Machbargemeinden gem. § 4a Abs. 3

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank flir die Zusendung der o. g. Verfahren. Die in der AG-29 zusammengeschlosse-
nen Naturschutzverb&nde nehmen wie folgt Stellung.

Zum o. g. Verfahren hat die AG-29 bereits am 25.1.2019 und 12.2.2021 Stellungnahmen

bgegeben. Die darin vorgel hten Anmerkungen wurden in den vorliegenden ausfihrli-
chen Unterlagen aufgegriffen. Demnach stellt sich die Fléche als relativ konfliktarm gegen-
tber den Umweltfaktoren dar. Auch die angeblich starke Vorbelastung durch die Bahntrasse
der momentan lediglich als Museumsbahn dienende Trasse wurde relativiert.

Zweifellos bedeutet die Aufgabe der Ackernutzung und die Entwicklung artenreichen Griin-
lands eine Aufwertung im Naturhaushalt. Weiterhin bestehen jedoch Bedenken beziiglich
der Beeintrachtigung von Offenland-Vogelarten wie Feldlerche und Steinschmatzer. Die vor-
geschlagenen VermeidungsmaBnahmen sind daher auch erforderlich. Zu Wintergasten wie
Singschwane halten wir entsprechende Aussagen fiir erforderlich.

Freundliche Griite
Im Auftrag

Achim Peschken

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

» Zu Abs. 2:
Es wird mitgeteilt, dass die in den vorangegangenen Stellungnahmen gegebenen
Anregungen im jetzigen Entwurf berlicksichtigt wurden.

» ZuAbs. 3:
Es wird mitgeteilt, dass die vorgeschlagenen Vermeidungsmalnahmen beziiglich
der Beeintrachtigung von Offenland-Vogelarten als Festsetzung im Plan
aufgenommen wurden und durch den Vorhabentrager zu beachten sind.

Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt die Aussagen zur Kenntnis.
Festsetzungen im Bebauungsplan sind fir den Vorhabentrager verbindlich und somit
stets zu beachten. Die Umsetzung der VermeidungsmaRnahmen wird zudem im
Durchfihrungsvertrag geregelt.

Der Fachbeitrag Artenschutz geht auf die Feldlerche explizit ein (S. 18 f.). Der
Steinschmatzer wurde hingegen aul3erhalb des Plangebiets festgestellt, innerhalb des
Plangebiets befinden sich derzeit keine geeigneten Habitate. Der Fachbeitrag
Artenschutz geht in Kap. 5.3.1. unter Bezugnahme auf zwei angehéngte Anlagen auf
den Zug- und Rastvogelaspekt ein. Eine ergdnzende aktuelle Abfrage im Umweltportal
S-H bestétigt die im AFB verankerte Prognose zur artenschutzrechtlichen
Nichtbetroffenheit der Wintergaste, insb. Schwéne, Génse, Kraniche und Limikolen, da
deren Rastgebiete jeweils gewésser- bzw. kiistennah in Entfernungen von > 2 km
ndrdlich und sidlich des Plangebiets liegen.
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Stellungnahme von

Prifung und Abwégung

04

Archéologisches Landesamt S-H, Obere Denkmalschutzbehdrde

Schleswig-Holstein Archdologisches
Der echte Norden I:anclc-sa_mt )
Schleswig-Holstein

4 [ ig-Holstein Obere Denkmalschutzbehérde
Brockdorfl-Rantzau-Str. 70 | 24837 Schleswig Planungskontrolle
Bab Biiro fiir Architektur und Bauleitplanung N
Hd. Herrn Claus Miller ; Ihr Zeichen:/
Z.1a. Ihre Nachricht vom: 13.11.2023/
Schatterau 17 Mein Zeichen: Fiefbergen-Fplanandg-Bplang/
23966 Wismar Unsere Nachricht vom: 25.01.2019, 08.02.2021/

Kerstin Orlowski
kerstin.orlowski@alsh.landsh.de
Telefon: 04621 387-29

Telefax: 04621 387-54

Schleswig, den 07.12.2023

Gemeinde Fiefbergen

9. Anderung des Flachennutzungsplanes und vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 9 ,Photovoltaik-Anlage an der Bahn" fiir das Gebiet siidlich der Bahnlinie Kiel-
Schénberg, nordlich der K 47 und westlich des Gewerbegebietes

Erneute Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager dffentlicher Belange gemaR
§ 4a Abs. 3 BauGB

Stellungnahme des Archaologischen Landesamtes Schleswig-Holstein

Sehr geehrter Herr Miiller,

die Belange des archaologischen Denkmalschutzes werden in der Begriindung der 9. An-
derung des Flachennutzungsplanes und in der Begriindung des Bebauungsplanes Nr. 9
der Gemeinde Fiefbergen korrekt beriicksichtigt. Daher haben wir keine Bedenken und
stimmen den vorliegenden Planunterlagen zu.

Mit freundlichen Grifen

Kerstin Orlowski

D de: Brockdorff-Rant: tr. 70, 24837 ig | Telefon 04621 387-0 | Telefax 04621 387-55 | alshi@alsh landsh.de |
www archagologi h ig-holstein.de | E-Mail-Adi : Kein Zugang fur elektronisch signierte oder verschidsselte Dokumente

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

» Keine Bedenken, die Belange des archéologischen Denkmalschutzes werden in den
Planungen berucksichtigt.
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Stellungnahme von

Prufung und Abwagung

07

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleisungen der Bundeswehr

ur, Umweitschutz und Dlsnstisistungsn cer Buncsswenr

Buro fur Architektur und Bauleitplanung
Kastrier + Kraft = Muller

Nur per E-Mail:  c.muslier@bab-wismar.da

5. i Har 0228 5504- 4369 baludbwtaab@ bundeswehr.arg 2312083
1-1631-23-EBP Sauer

Betref?  Anforderung eirer Stellurgnzhme als Trager Offentlicher Belange germdl § 42 Abs, 3

hier Gemeginda Fiaf And. FNF und VEBF Nr. & "Photowoltaik an der Babin®

Bezug  |hr Schreiben vom 1311 2023 - Inr Zeichen: Mail vorm 13.171.2023

Sehr geshrte Damen und Herren

Mit freundlichen Grulen
Im Auftrag

Sauer

Allgemeine Information;

Diesag Schraien warde elekironsch erstellt und ist ohne Unterschrit goiti

4 b

T v
BUNDESWEHR

BauG

é

BUNDESAMT FUR
INFRASTRUKTUR,
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER
BUNDESWEHR

REFERAT IMFRA 13

Fomainengraban 200
53123 Bonn

| Postfach 2963

53018 Bonn

Tel.+ 49 (0) 228 5504-0
Faxs 48 (0) 228 550450-5753
WWW BUNDESWEHR.DE

INFRASTRL

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

» Keine Einwande, Verteidigungsbelange werden nicht beeintrachtigt.
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Stellungnahme von

Prufung und Abwagung

09

Deutsche Telekom Technik GmbH / Ericsson

Von: Bauleitplanung <bauleitplanung@ericsson.com>

Gesendet: Montag, 27, Novemnber 2023 10:38

An: cmueller @bab-wismar de

Betreth: RE: Aulstellung vorhabenberogener B Plan Nr, 8 PVA an der Bahn * und 9, A. FNP Gemeinde Fiefbergen

Sehr geehrter Heer Miller,
vielen Dank fur Ihre Anfrage

Die Firma Ericsson wurde von der Deutschen Telekom Technik GmbH beauftragt, in threm Namen, Anfragen zum Thema
Trassenschutz zu bearbeiten

Bei den von Ihnen ausgewlesenen Bedarfsflichen hat die Firma Ericsson beaiglich thres Richtfunks keine Einwande oder spezielle
Planungsvorgaben.

Diese Stellungnahme gilt flir Richtfunkverbéindungen des Ericsson — Netzes und fir Richtfunkverbindungen des Netzes der Deutschen
Telekom.

Hitte richten Sie Ihre Anfragen [Ericsson ung Deutsche Telekom) ausschlieBlich per Ernail an die: haybeitplanur

Mit freundlichen Gruflen

Heike Peckelhoff
Administrator Order Desk, Logicall SCS GmbH

Im Auftrag von [ on behall of

Erictsen GmbH
Prinzenalies 21
40548 Dosseldorf

Legal entity, Dusseidort. Germany, Trade Register Amisgenchl Dusseicor! (MRS 33012). Managing Directors: Stafan Koetz (Vors.), Dared Leimbach, Bemd
Mellinghaus. Supervisory Board. Jérgen Heilbom (Vors)
‘aen SficEa0n comiamail_disclaimes

Adminstrator Order Desk

Heike Pockelhoff I » Logicall SCS GmbH

IC

TRUSTED LOGISTICS

hwindeichatrasse 155

47188 Dusbug

ey iogicall com

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

» Keine Einwendungen bezuglich der Richtfunkverbindungen des Ericsson-Netzes

und des Netzes der Deutschen Telekom.
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Stellungnahme von

Prifung und Abwégung

16

Hauptzollamt Kiel

-----Urspriingliche Nachricht-----

Von: sgh-ag11.hza-kiel@zoll.bund.de <sgb-agll.hza-kiel@zoll.bund.de>
Gesendet: Mittwoch, 6. Dezember 2023 15:01

An: c.mueller@bab-wismar.de

Betreff: AW: [EXTERN] Aufstellung vorhabenbezogener B- Plan Nr. 9 " PVA an
der Bahn " und 9. A. FNP Gemeinde Fiefbergen

Hauptzollamt Kiel
GZ: 0 1000B-B1

bab

Buro fir Architektur und Bauleitplanung

Kastner - Kraft - Miller

Architekten und Ingenieure in Partnerschaft mbB

Sehr geehrte Damen und Herren,
Belange des Hauptzollamts Kiel sind nicht betroffen.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag
Trager

Peter Trager
Sachgebiet B
Leitung Fachgebiet 1

Hauptzollamt Kiel

Kronshagener Weg 105

24116 Kiel

Tel.: 0431 20083 - 1410

Fax: 0431 20083 - 1150

E-Mail: poststelle.hza-kiel@zoll.bund.de
E-Mail: peter.traeger@zoll.bund.de

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

> Keine Betroffenheit
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Stellungnahme von

Prifung und Abwéagung

17

Industrie- und Handelskammer zu Kiel

Von: Dr. Sabine Schulz <sabine.schulz@kiel.ihk.de>

Gesendet: Freitag, 15. Dezember 2023 11:53

An: c.mueller@bab-wismar.de

Betreff: Stellungnahme der IHK zu Kiel zur 9. Anderung des Flichennutzungsplans und zum Bebauungsplan 9
der Gemeinde Fiefbergen

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Miiller,

wir bedanken uns fiir die Einbindung in das Beteiligungsverfahren und die damit verbundene
Maglichkeit, eine Stellungnahme zur Wahrung der Interessen der gewerblichen Wirtschaft
abzugeben.

Zur 9. Anderung des Flachennutzungsplans und zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 9 der Gemeinde Fiefbergen haben wir keine Anmerkungen oder Hinweise.

Viele Grake
Sabine Schulz

Mit freundlichen Griilten

Dr. Sabine Schulz

Referentin fir maritime Wirtschaft und Raumordnung
Geschéftsbereich Standortpolitik, Innovation und Umwelt
Federfihrerin maritime Wirtschaft IHK Schleswig-Holstein

Industrie- und Handelskammer zu Kiel
Bergstrafie 2, 24103 Kiel

Tel: (431) 5194227

Fax: (431) 5194-527

E-Mail: sabine.schulz@kiel.ihk.de
Web:  ihk.de/schleswig-holstein

 £linle]o

Mit der Kampagne #kénnenlernen laden wir alle Schiilerinnen und Schiller sowie
junge Menschen ein, das Lebensgefihl Ausbildung kennenzulernen.
Tauchen Sie mit ein unter: i - - -aUS-

JETZT #KONNENLERNEN

Der Schutz Ihrer Daten ist uns wichtig. Unsere Informationen zum Datenschutz finden Sie hier.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

» Keine Anmerkungen oder Hinweise zu den Planungen
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Minist. f. Inneres, Kommunales, Wohnen u. Sport - stadtebau u. Ortsplanung

Schleswig-Holstein Schleswig-Holstein
Der echte Norden Ministerium fiir Inneres,
Kemmunales,

Wohnen und Sport

fr Inneres, les,
‘Waohnen und Sport | Pestfach 71 25 | 24171 Kiel

Biiro fur Architektur und Bauleitplanung
Ihre Nachricht vom: /

gahs'";ter - Kﬁﬁ - Mller Mein Zeichen: IV 6211-92042/2023
chatterau Meine Nachricht vom: |

23966 Wismar

Ibr Zeichen: |

Fin Kretzschmar
fin.kretzschman@im.landsh.de
Telefon: +49 431 988-1714
Telefax: +49 431 986614-1714

21.12.2023

nachrichtlich:

Amt Probstei

Der Amtsdirektor
Knull 4

24217 Schonberg

Mit Kopie fiir die Gemeinde Fiefbergen
d.d. Landrat des Kreises Plén

Landrat des Kreises Plén
= Kreisplanung

=2 Amt fir Umwelt
Hamburger Strake 17
24306 Plén

Ministerium fur Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport
Referat IV 52 (Stadtebau und Ortsplanung, Stadtebaurecht)

Ziele, Grundsitze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung nach § 11 Abs. 2
Landesplanungsgesetz (LaplaG) i.d.F. vom 27. Januar 2014 (GVOBI. Schl.-H. S. 8),
zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Geselzes zur bedarfsgerechten
Weiterentwicklung des kommunalen Finanzausgleichs vom 12. November 2020
(GVOEI. Schl.-H. 5. 808)

9. Anderung des Flichennutzungsplanes und Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 9 der Gemeinde Fiefbergen

Dienstgebiude Disternbrocker Weg 92, 24105 Kiel | Barrierefreier Zugang zum GebSude dber Arwed-Emminghaus Weg |

Telefon 0431 368-0 | Telefax 0431 986-2833 | Bushinien 41, 42, 51 | Haltestellen: Reventioubricke, Landtag. Institut for Weltwirtschaft |
¢ vig-helstein definnenministerium | i | DeMail: poststeledim |andsh DE-MAIL de |

beBFo: DE Justiz 5530484-6459-4¢e1-b216-0073feeDa5e0 59 |

E-Mail-Adressen: Kein Zugang fir elektronisch signierte und verschlisseite Dexumente.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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Minist. f. Inneres, Kommunales, Wohnen u. Sport - stadtebau u. Ortsplanung

2

Mit Schreiben vom 23.11.2023 informieren Sie lUber aktualisierte Planunterlagen zur 9.
Anderung des Flichennutzungsplanes und die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 9 der Gemeinde Fiefbergen. Ziel der Planung ist weiterhin die
Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fur einen Solarpark. Im Vergleich zu
den vorherigen Planungsschritten beschrénkt sich der Plangeltungsbereich nun auf die
Flachen siidlich der zur Reaktivierung vorgesehenen Bahnstrecke Kiel — Schénberg.
Dariber hinaus ist der Plangeltungsbereich dort kompakter (langer in siidliche Richtung,
kirzer in Richtung Westen). Die Gesamtflache betrégt nun 13,1 ha. Zudem soll nun ein
vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt werden.

Mit Schreiben vom 01.03.2019 und 03.03.2021 hat die Landesplanung zu der Planung
bereits Stellung genommen. Zudem fand am 22.06.2020 zu der Planung ein
Planungsgesprach statt.

Im Planungsgesprach wurde von den Behbrden eine Alternativenprifung far den
Solarpark fiir erforderlich gehalten. Zudem wurde die stillgelegte Bahnschiene nicht als
Vorbelastung im Sinne der LEP-Fortschreibung 2021 eingestuft. AbschlieRend wurde
empfohlen ein Standortkonzept fur Photovoltaikanlagen zu erstellen und dies
interkommunal abzustimmen. Dies wurde im Rahmen der Stellungnahme vom 03.03.2021
wiederholt.

Aus Sicht der Landesplanung nehme ich zu der Bauleitplanung wie folgt Stellung:

Die Ziele, Grundséatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich aus
der am 17.12.2021 in Kraft getretenen Landesverordnung lUber den
Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein — Fortschreibung 2021 vom 25.11.2021
(LEP-VQ 2021, GVOBI. Schl.-H. 5. 1408) sowie dem Regionalplan Il {Amtsbl. Schl.-H.
2001, Seite 49).

In den Planunterlagen wurde eine gemeindeweite Photovoltaik-Potenzialflichenanalyse
erganzt. In der Analyse wurde das Gemeindegebiet auf geeignete Potenzialflachen fir
Photovoltaikanlagen untersucht. In der Potenzialanalyse wurde der Erlass Uber die
Grundsatze zur Planung von grofflachigen Freiflachen-Photovoltaikanlagen im
Aulenbereich bereits berticksichtigt.

In der Potenzialflachenanalyse wurden Ausschlussflachen, Potenzialflachen fir
Freiflachen-Photovoltaikanlagen mit einer  Einzelfallprifung” innerhalb der EEG-Kulisse
sowie Potenzialflachen aulterhalb der EEG-Kulisse ermittelt. Gut geeignete
Potenzialflachen fur Freiflachen-Photovoltaikanlagen innerhalb der EEG-Kulisse wurden
nicht ermittelt.

» Zu Abs. 1 bis 5:
Es werden die Herleitung und die inhaltliche Umsetzung der im
Aufstellungsverfahren tber die Bauleitplane geforderten gemeindlichen
Potenzialanalyse Uber geeignete Flachen fir die PV-Nutzung in Fiefbergen
erlautert.

Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde bestétigt die Erlauterungen. Die Gemeinde
unterstreicht mit der Aufstellung der Bauleitplane ihr offentliches Interesse, einen
Beitrag zum Klimaschutz, zu Energiewende und zur Sicherung der Daseinsvorsorge zu
leisten, indem sie eine von drei moglichen Potenzialflachen fur die Nutzung von
regenerativer Energie anhand eines Gutachtens festlegt. Gleichzeitig schliel3t sie
andere Flachen im Gemeindegebiet aus.
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Minist. f. Inneres, Kommunales, Wohnen u. Sport - stadtebau u. Ortsplanung

3

Die nun zur Planung vorgelegte Fldche ist laut Potenzialflaichenanalyse Teil einer
Potenzialflache fir Freiflichen-Photovoltaikanlagen innerhalb der EEG-Kulisse, fir die
eineEinzelfallprifung (B4.2) erforderlich ist. Ausschlaggebend dafir ist die hohe
Ertragsfahigkeit des Bodens. Zudem wurden kleinere Biotope und Knicks festgestelit.

Dariber hinaus wurde in der gemeindeweiten Potenzialanalyse noch eine gemeindliche
Konzeption festgelegt. Insgesamt wurde an 3 Standorten eine Photovoltaiknutzung fir
denkbar gehalten. Diese Flachen sind alle wenig von der Ortslage einsehbar und liegen im
MNahbereich einer Hochspannungsleitung. Die Flachen umfassen insgesamt 37 ha. Entlang
der Bahnlinie sind entsprechend des gemeindlichen Standortkonzeptes keine weiteren
Freiflachen-PV-Anlagen vorgesehen oder Anfrage dokumentiert.

Die gemeindeweite Potenzialanalyse fir Photovoltaikanlagen der Gemeinde Fiefbergen
wurde im Rahmen einer Burgermeisterkonferenz am 15.02.2023 mit den Gemeinden
Wisch, Schénberg, Héhndorf, Fahren, Passade und Barsbek interkommunal abgestimmt.
Es wurden keine Bedenken gegeniber der Planung vorgetragen.

Aus Sicht der Landesplanung handelt es sich bei der stillgelegten Bahnschiene zwar nicht
um eine Vorbelastung im Sinne der LEP-Fortschreibung 2021. Allerdings sind die
Hochspannungsleitung sowie die Néhe zu den Gewerbefldchen als Vorbelastung aus
gemeindlicher Sicht dokumentiert. Allerdings hat die Gemeinde Fiefbergen mit der
gemeindeweiten Potenzialanalyse fur Freiflichen-Photovoltaikanlagen dargelegt, dass es
sich um eine der geeignetsten Flachen flr Photovoltaikanlagen im Gemeindegebiet
handelt.

Es wird bestétigt, dass der Planung keine Ziele der Raumordnung entgegenstehen.
Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der Raumordnung und greift
damit einer planungsrechtlichen Prifung des Bauleitplanes nicht vor. Eine Aussage (ber
die Forderungswirdigkeit einzelner Maftnahmen ist mit dieser landesplanerischen
Stellungnahme nicht verbunden.

Gez Kretzschmar

(Fin Kretzschmar)

Zu Abs. 3:

Es wird mitgeteilt, dass in einem Planungsgespréach von den Behodrden eine
Alternativenprifung fir den Solarpark fur erforderlich gehalten wurde und diese
interkommunal abzustimmen ist.

In den Planunterlagen wurde eine gemeindeweite Photovoltaik-
Potenzialflachenanalyse erganzt.

Die gemeindeweite Potenzialanalyse fiir Photovoltaikanlagen der Gemeinde
Fiefbergen wurde im Rahmen einer Birgermeisterkonferenz am 15.02.2023 mit den
Gemeinden Wisch, Schénberg, Hohndorf, Fahren, Passade und Barsbek
interkommunal abgestimmt. Es wurden keine Bedenken gegeniber der Planung
vorgetragen.

Zu Abs. 4 bis 5:

Es wird mitgeteilt, dass die sudlich des Plangebiets verlaufende
Hochspannungsleitung sowie die Nahe zu den Gewerbeflachen als Vorbelastung
aus gemeindlicher Sicht dokumentiert sind. Weiterhin hat die Gemeinde Fiefbergen
mit der gemeindeweiten Potenzialanalyse fir Freiflachen-Photovoltaikanlagen
dargelegt, dass es sich um eine der geeignetsten Flachen fir Photovoltaikanlagen
im Gemeindegebiet handelt.

Seitens der Raumordnung ist die ,Photovoltaik-Potenzialflachenanalyse fur die
Gemeinde Fiefbergen, Kreis Pl6n* nachvollziehbar.

Es wird bestétigt, dass der Planung keine Ziele der Raumordnung entgegenstehen.

Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt die Aussagen zur Kenntnis. Die
Begrindungen beider Verfahren werden teilweise mit den Aussagen erganzt.

»

Zu Abs. 6:

Es wird mitgeteilt, dass diese Stellungnahme sich nur auf die Erfordernisse der
Raumordnung bezieht und damit einer planungsrechtlichen Priifung des
Bauleitplanes nicht vorgreift. Eine Aussage Uber die Férderungswiurdigkeit einzelner
MaRnahmen ist mit dieser landesplanerischen Stellungnahme nicht verbunden.

Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt die Aussagen zur Kenntnis. Die
planungsrechtliche Prifung obliegt der héhen Verwaltungsbehérde, dem Landkreis
PIon. Der Landkreis wurde beteiligt (s. Ifd. Nr. 24).
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LA fur Landwirtschaft und nachhaltige Landesentw. — untere Forstbehérde

Von: Udo.Schiffer@linl.landsh.de <Udo.Schiffer@linl.landsh.de>

Gesendet: Dienstag, 14. November 2023 10:24

An: c.mueller@bab-wismar.de

Betreff: Aufstellung vorhabenbezogener B- Plan Nr. 9" PVA an der Bahn " und 9. A, FNP
Gemeinde Fiefbergen; hier: Stellungnahme Untere Forstbehérde

Aufstellung B-Plan Nr. 9 ,Photovoltaik-Anlage an der Bahn“ der Gemeinde
Fiefbergen
9. Anderung des F-Plan der Gemeinde Fiefbergen

Sehr geehrter Herr Miller,

es befindet sich kein Wald gem. § 2 LWaldG innerhalb und im Bereich von 30 m
angrenzend des Plangebietes.
Waldrechtlichen Belange werden von der o.a. Planung nicht beriihrt.

Mit freundlichen Griilen

Udo Schiffer

SH & ¥

Landesamt fir Landwirtschaft

und nachhaltige Entwicklung

des Landes Schleswig-Holstein
Untere Forstbehorde Kiel, Plan, NMS
LLUR 335

Memellandstralie 15

24537 Neuminster

Tel +49 4321 5582-204

Moabil: 0175 2211 861

Fax +49 4321 5592-290

udo.schiffer@linllandsh.de

Landesamt fir Landwirtschaft und nachhaltighe Entwicklung — beBPo (§ 6 ERVVY)
www.schleswig-holstein.definl/

Uber dieses E-Mail-Postfach kein Zugang fiir verschliisselte
Oder qualifiziert elektronisch signierte Dokurnente.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

» Waldrechtliche Belange werden nicht berthrt.
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KREIS PLON
DER LANDRAT

- Kreisplanung —

Kreisvervaltung Plon « Postfach 7 e 24301 Fdn

Amt Probstei
DCer Amtsdirektor
Bauverwaltung
knoll 4

Riickfragen an: Herr Behrmer

Tel: 04522 /743315

Fax 04522 /74385315

tirn.behmer@kreis-ploen. de

Haus B, Zimmer 413

Altenzeichen: P2- 2404- f3- 02
P2- 2404- vhbS- o2

24217 Schénberg F H.
Plan, den 20.12.2023
per E-Mail

nachrichtlich:
siehe Verteiler E-Mail

9. Ainderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Fiefbergen

und vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9 der Gemeinde Fiefbergen fiir
das Gebiet . Photovoltaik- Anlage an der Bahn“

hier: Stellungnahme gem. § 4a Abs. 3 BauGB

Offenlegund vom 13.11.2023-15.12.2023

Planfassung vom: 04.10.2023

lhr Bericht (Schreiben vom Biiro bab) vom 13.11.2023

Folgende Unterlagen wurden vorgelegt:

- Entwurfzur 9. Anderung des Flachennutzungsplanes, Stand: 04.10.2023

- Entwurfzur Begrindung, Stand: 04 102023

- Entwurf zur Satzung dber den worhabenbezogenen Bebauungsplan Mr. 8 der
Gemeinde Fiefbergen fur das Gebiet  Photovoltaik- Anlage an der Bahn®,
Stand: 04 10,2023

- Entwurfzur Begrindung, Stand: 04 102023

- Umweltbericht (Anlage 1) zur 9. Anderung des Flachennutzungsplanes und
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Mr. 9 der Gemeinde Fiefbergen,
Stand: 17 .07.2023

- Fachbeitrag zum Arenschutz  (Anlage 2) zur 9 Anderung  des
Flachennutzungsplanes und des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes MNr. 9
der Gemeinde Fiefbergen, Stand: 17.07.2023

- Vorhaben- und Erschliefungsplan (Anlage 3) zum worhabenbezogenen
Eebauungsplan Nr. 9 der Gemeinde Fiefbergen, Stand: Juli 2023

- Photovoltaik-Potentiallachenanalyse  fur die Gemeinde Fiefbergen  mit
Frotokoll zur interkommunalen Abstimmung, Stand 12.08.2023

Kreisverwaltung: Sprechzeiten: B ankverbindung:
Hamburger Strake 1718 ol 14.30—18.00 Uhr Férde Sparkasse (BLZ 210 501 70)
24306 Pldn Fr. 05.00 -- 12.00 Uhr Kto. - Nr. 8585

und nach Vereinbanng |BAN: DE 54 2105 0170 0000 0033 58

Wek wenik rels-ploen.de BIC: NOLADE 21KIE

Die Stellungnahme wird teilweise beachtet.
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Die Gemeinde Fiefbergen beabsichtigt mit den vorliegenden Planunterlagen zur
Anderung  des  Flachennutzungsplanes und  der  Aufstellung  eines
vorhabenbezogenen  Bebauungsplanes die Schaffung  planungsrechtlicher
Grundlagen fiir die Errichtung einer PV-Freiflachenaniage mit einer Gréfte von 13, 1
ha fiir eine zeitlich begrenzte Nutzung von 30 Jahren.

Mit  Schreiben vom 13.11.2023 wurden aktualisiete und vervollstandigte
Planunterlagen hinsichtlich der 9. Anderung des Flichennutzungsplanes und
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 9 der Gemeinde
Fiefbergen im Zuge einer Umstellung des Planverfahrens nach § 12 BauGB
vorgebracht.

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 9 erfolgt im
Farallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGE mit der 9. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Gemeinde Fiefbergen.

Die Entwicklung van Standorten fiir die Produktion von ermeuerbarer Energie im
Kreisgebiet wird grundséatzlich begrifit.

Erganzend zu der Stellungnahme des Kreises Plén vom 23.02.2021 werden folgende
Hinweise und Anregungen gedulert:

Die Verfahrensénderung nach § 12 BauGB wird begrifit. Leider geht aus den
vorgelegten Unterlagen nicht hervor, ob ggf. Vereinbarungen in Bezug auf die
ErschlieBungssituation getroffen wurde (Vorhaben-und ErschlieBungsplan). Ich
verweise diesbeziglich auf § 30 Abs. 2 BauGB. Die durchgefihrte
Gemeindelbergreifende Abstimmung gem. § 2 Abs. 2 BauGB wird seitens der
Kreisplanung begrift.

Die Anderung des Gebietszuschnitts auf einen rdumlich zusammengefassten und
damit kompakteren FPlangeltungsbereich auf Grundlage der durchgefilhrten
Standortanalyse wird aus ortsbaulicher Sicht begrift.

Ich verweise auf die fachbehdrdlichen Stellungnahmen. Es wird insbesondere auf die
Stellungnahme der unteren Maturschutzbehéirde und der damit einhergehenden
Vorbehalte hingewiesen.

Fachbehdrdliche Stellungnahmen:

Die UNB teilt mit:

Zum F-Plan:

Zu den Planungsabsichten der Gemeinde habe ich aus der Sicht des Naturschutzes
und der Landschaftspflege folgende Anregungen vorzubringen.

Die zwischenzeitlich durchgefiihrte Potentialfiachenanalyse fir das Gemeindegebiet
wird aus der Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege begriitt. Die daraus
resultierende kompakte Anordnung auf nur einer Flache sudlich der Bahntrasse wird
seitens der UNB akzeptiert.

Zum B-Plan:
Zu den Planungsabsichten der Gemeinde habe ich aus der Sicht des Naturschutzes
und der Landschaftspflege folgende Anregungen vorzubringen.

Seite 2 von &

» Zu Abs. 1 bis 3:
Es werden einleitende Satze zur beabsichtigten Planungsabsicht, zur erfolgten
Anwendung des § 12 BauGB fiir den Bebauungsplan Nr. 9 und zum
Parallelverfahren gegeben.

Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde bestétigt diese Angaben.

» Zu Abs. 4 bis 8:
Es wird mitgeteilt, dass die Entwicklung von Standorten fiir die Produktion von
erneuerbarer Energie im Kreisgebiet grundsatzlich begrifit wird und ergdnzend zu
der Stellungnahme des Kreises PlIon vom 23.02.2021 Hinweise und Anregungen
geaulert werden.
Es wird mitgeteilt, dass dem raumlich zusammengefassten kompakten
Plangeltungsbereich, die Verfahrensénderung auf einen Vorhabenbezogenen
Bebauungsplan sowie die gemeindetbergreifende Abstimmung gem. § 2 Abs. 2
BauGB begruf3t.
Es geht aus den vorgelegten Unterlagen nicht hervor, ob ggf. Vereinbarungen in
Bezug auf die ErschlieRungssituation gem. § 30 Abs. 2 BauGB getroffen wurden
(Vorhaben- und ErschlielBungsplan). Die durchgefiihrte gemeindetbergreifende
Abstimmung gem. § 2 Abs. 2 BauGB wird seitens der Kreisplanung begrif3t.
Es wird auf die fachbehérdlichen Stellungnahmen (SN) verwiesen, insbesondere
auf die SN der Unteren Naturschutzbehérde (UNB).

Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt die Aussagen zur Beachtung. Es
wurden Pachtvertrage zwischen dem Vorhabentrager und dem Eigentiimer
geschlossen, welche die Erschliel3ung dinglich sichern. Fir die Benutzbarkeit dieser,
ausschlieRlich der ErschlieBung des Solarparks dienenden privaten Flachen wird eine
Dienstbarkeit im Grundbuch eingetragen. Das ist zwingende Voraussetzung fir das
Energieprojekt. Das ist im Pachtvertrag so verankert und muss umgesetzt werden.

Die ErschlieBung soll ausgehend von der KreisstralRe K 47 in nordlicher Richtung direkt
zum geplanten Solarpark erfolgen. Die Zuwegung in den Solarpark erfolgt im Bereich
der sudostlichen Ecke des Geltungsbereiches des B-Planes. Die Erschlielfung wird mit
der Gemeinde gem. § 12 Abs. 1 BauGB abgestimmt und im Vorhaben- und
ErschlieBungsplan (VuE-Plan) verstandlich dargestellt.
Fachbehordliche Stellungnahmen
» Die untere Naturschutzbehdérde teilt mit
e zum F-Plan:
Es wird mitgeteilt, dass die UNB den rdumlich zusammengefassten kompakten
Plangeltungsbereich stdlich der Bahntrasse akzeptiert und die
Potenzialflachenanalyse begriif3t wird.
e zum B-Plan
Kommentare/Abwagung siehe nachste Seiten
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Die Potentialflachenanalyse fir das Gemeindegebiet ist nachvoliziehbar. Die
nunmehr dargestellte kompakte Anordnung der Freiflichenanlage sudlich der
Bahntrasse wird seitens der UNB begriftt und akzeptiert.

Mit der vorgelegten Planung werden erhebliche Eingriffe in den Naturhaushalt und
das Landschaftshild vorbereitet.

Die Probstei ist eine der hochwertigsten Ackerstandorte im Kreis Plén. Die Flachen
weisen nach der Bodenschatzungskarte 70 Bodenpunkte auf, so dass eine
besondere Eignung zur landwirtschaftlichen Nutzung gesehen wird, nicht aber fir
eine grofRflachige FPhotovoltaikanlage. Das Schutzgut Boden wird durch die
Herstellung der Photovoltaikflache im Bodenleben und in der Bodenstruktur z. B.
durch geplante Wegebaumalinahmen (Anlage von Unterhaltungs- und
Wartungswegen in wasserdurchlassiger Bauweise) erforderliche
Leitungsverlegungen beeintrichtigt. GemaR § 1a BauGB sollen landwirtschaftliche
Flachen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden! Daher werden im Erlass
dber die Grundsatze zur Planung von groRflachigen Solar-Freiflaichenanlagen im
Aultenbereich vom 01.Sebtember 2021 landwirtschaftliche Flachen mit hoher
Ertragsfahigkeit nur als bedingt geeignete Fldchen angesehen und unterliegen somit
einem besonderen Abwagungserfordemnis.

Verkehrliche Erschlieung

Der genannte dffentliche Feldweg endet ca. 200 m sidlich der Bahnlinie, so dass die
beschriebene Erschlieftung von der Kreisstrafie K 47 von 150 m nicht vorhanden und
gesichert ist! Alternativen im Hinblick auf Vermeidung und Minimierung z. B. Uber
den B-Plan Nr. 5 Gewerbegebet werden nicht dargelegt. Die ErschlieBung stellt
einen naturschutzrechtlich genehmigungspflichtigen Eingriff in den Naturhaushalt dar
Eine Genehmigungsfahigkeit wird derzeit nicht gesehen da keine aussagekraftigen
Unterlagen beigebracht worden sind.

WWeitere Eingriffe in den Naturhaushalt sind fUr den erforderlichen Ausbau des
unbefestigten Feldweges oder neuer Wegverbindungen als Feuerwehrerschliefiung
zu erwarten. Der Aus- und Neubau der ErschlieRungen werden nicht betrachtet.
Alternativen zur Erschliefung im Hinblick auf die Eingriffsvermeidung- und
Minimierung werden nicht dargestelit.

Eingriffsermittiung und Kompensation

Die Eingriffsermittiung und -kompensation entspricht nicht den Standard
Schleswig-Holstein. Gemaf Erlass Uber die Grundsatze von gr
Solarenergieanlagen im AuBRenbereich ist ein Ausgleichserfordernt
zusstzlich erforderlich. Die vorgelegte Ermittiung ist seitefis der UNB nicht
akzeptabel. Hinsichtlich der Einzdunung in Be. auf den Abstand zur
Bodenoberflache sind widerspriichliche Aus in der Begriindung und im
Umweltbericht zu  finden. Einz&upurigen  sind  zur  Minderung  der
Zerschneidungseffekte so zu gest , dass Kleintiere problemlos gueren kénnen.
Mindestabstand 20 cm zwi Bodenoberflache und Zaununterkante.

Der Erlass sieht vor ss die Eingriffe durch eine Photovoltaikanlage dann als
ausgeglichen n, wenn die (bersteliten Grundflichen extensiv genutzt werden
thsflichen zur Einbindung der Anlagen in die Landschaft und zur
ung naturbetonter Lebensrdume im Verhdltnis von 1:025 ausgewiesen

Seite 3von &

e ZuAbs. 1 bis 3:
Es wird mitgeteilt, dass die UNB den raumlichen Plangeltungsbereich akzeptiert und
die Potenzialflachenanalyse begruf3t wird. Es wird mitgeteilt, dass erhebliche
Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild mit der Planung vorbereitet
werden. Die Flachen weisen 70 Bodenpunkte auf, so dass eine besondere Eignung
zur landwirtschaftlichen Nutzung gesehen wird. Das Schutzgut Boden wird durch
die Planung beeintrachtigt.
GemaR § 1a BauGB sollen landwirtschaftliche Flachen nur im notwendigen Umfang
umgenutzt werden! Daher werden im Erlass tber die Grundséatze zur Planung von
grol3flachigen Solar-Freiflachenanlagen im AuRenbereich vom 01.Sebtember 2021
landwirtschaftliche Flachen mit hoher Ertragsfahigkeit nur als bedingt geeignete
Flachen angesehen und unterliegen somit einem besonderen
Abwagungserfordernis.

Kommentar/Abwagung: Die Eingriffe in den Naturhaushalt werden durch geeignete
MalRnahmen ausgeglichen und festgesetzt. Das Schutzgut Boden wird durch intensive
ackerbauliche Nutzung aufgrund der besonderen Eignung zur landwirtschaftlichen
Nutzung ebenfalls und in erhdhtem MalRe beeintrachtigt (Erosion, Diingung,
Verdichtung etc.). Weiteres Abwéagungserfordernis siehe auch Ifd. Nr. 18 Ministerium f.
IKWS und Ifd. Nr. 25 Landwirtschaftskammer). Die Wahl der Flache zur mdglichst
konfliktarmen Errichtung und Inbetriebnahme einer PV-Anlage beruht insb. auf der
anthropogenen Vorbelastung vor Ort (Bahn, Stral3e, Freileitung, Windpark) und der
fehlenden besonderen arten- und naturschutzfachlichen Funktionen der Flache. Die
Bodenfunktion wird jedoch nicht erheblich beeintrachtigt, vielmehr erfolgt eine
Unterbrechung der langjéhrig intensiven ackerbaulichen Nutzung mit dem Effekt, dass
sich der Boden regenerieren kann. Der Versiegelungsaspekt ist bei Freiflachen-PV
vernachléassigbar. Wenngleich nach 81a BauGB sparsam mit landwirtschaftlicher Flache
umzugehen ist, so besteht in der Schutzgiterabwagung in zunachst gleichem Mafl3e der
Anspruch, dem Klimawandel zu begegnen. Dem Ausbau der Nutzung erneuerbaren
Energien jedoch wird aktuell auf EU- und Bundesebene ein Uberragendes bzw.
Uberwiegendes offentliches Interesse eingerdumt. Vor diesem Hintergrund wiegt der
Aspekt, dass die Flache 70 Bodenpunkte aufweist, deutlich geringer.

» Zu Verkehrliche ErschlieBung:
Es wird mitgeteilt, so dass die beschriebene ErschlieBung von der Kreisstralle K 47
von 150 m nicht vorhanden und gesichert sei.
Kommentar/Abwagung:
Die Eingriffsbemessung der nunmehr von Stiden neu herzustellen Zuwegung (ca. 150
m lang und 5 m breit) erfolgt nicht im Umweltbericht zum B-Plan, sondern aufgrund der
deutlich konkreteren Planungsgrundlage in einem separaten Dokument zum Vorhaben-
und ErschlieBungsplan. Alternativen ergeben sich nicht, da nordseitig der Ausbau als
ICE-Trasse entgegensteht und west-/ostseitig keine Anknupfungsmaoglichkeiten an das
offentliche Wegenetz bestehen.
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Die Potentialflachenanalyse fir das Gemeindegebiet ist nachvoliziehbar.
nunmehr dargestellte kompakte Anordnung der Freiflichenanlage sudlich/der
Bahntrasse wird seitens der UNB begriftt und akzeptiert.

Mit der vorgelegten Planung werden erhebliche Eingriffe in den Naturbdushalt und
das Landschaftshild vorbereitet.

Die Probstei ist eine der hochwertigsten Ackerstandorte im Kreig'Flén. Die Flachen
weisen nach der Bodenschatzungskarte 70 Bodenpunkte/auf, sc dass eine
besondere Eignung zur landwirtschaftlichen Nutzung gesgten wird, nicht aber fir
eine grofflachige FPhotovoltaikanlage. Das Schutzgyy” Boden wird durch die
Herstellung der Photovoltaikflache im Bodenleben upd in der Bodenstruktur z. B.
durch geplante Wegebaumalinahmen (Anla von Unterhaltungs- und
Wartungswegen in wasserdurchlassige Bauweise) erforderliche
Leitungsverlegungen beeintrichtigt. GemaR § fa BauGB sollen landwirtschaftliche
Flachen nur im notwendigen Umfang umgerfutzt werden! Daher werden im Erlass
dber die Grundsatze zur Planung von groRflachigen Solar-Freiflachenanlagen im
Aultenbereich vom 01.Sebtember 20Z1 landwirtschaftliche Flachen mit hoher
Ertragsfahigkeit nur als bedingt geeigrete Flachen angesehen und unterliegen somit
einem besonderen Abwagungserfgrdemnis.

Verkehrliche Erschlieung
Der genannte dffentliche Fefdweg endet ca. 200 m sidlich der Bahnlinie, so dass die
beschriebene ErschlieftyAg von der Kreisstrafie K 47 von 150 m nicht vorhanden und
gesichert ist! Alternatifen im Hinblick auf Vermeidung und Minimierung z. B. Uber
den B-Plan Nr. 5 Gewerbegebet werden nicht dargelegt. Die ErschlieBung stellt
einen naturschutzfechtlich genehmigungspflichtigen Eingriff in den Naturhaushalt dar
Eine Genehmjdungsfahigkeit wird derzeit nicht gesehen da keine aussagekraftigen
Unterlagen k€igebracht worden sind.

Weitere Fingrifie in den Naturhaushalt sind fUr den erforderlichen Ausbau des
unbefegtigten Feldweges oder neuer Wegverbindungen als Feuerwehrerschliefiung
zu arten. Der Aus- und Neubau der ErschlieRungen werden nicht betrachtet.
mativen zur ErschlieBung im Hinblick auf die Eingriffsvermeidung- und
inimierung werden nicht dargestelit.

Eingriffsermittiung und Kompensation

Die Eingriffsermittiung und -kompensation entspricht nicht den Standards in
Schleswig-Holstein. GemaR Erlass Uber die Grundsatze von groRflachigen
Solarenergieanlagen im AuBRenbereich ist ein Ausgleichserfordernis von 1:0,25
zusstzlich erforderlich. Die vorgelegte Ermittlung ist seitens der UNB nicht
akzeptabel. Hinsichtlich der Einzdunung in Bezug auf den Abstand zur
Bodenoberflache sind widerspriichliche Aussagen in der Begriindung und im
Umweltbericht zu  finden.  Einz&unungen sind zur  Minderung  der
Zerschneidungseffekte so zu gestalten, dass Kleintiere problemlos gueren kénnen.
Mindestabstand 20 cm zwischen Bodenoberfliche und Zaununterkante.

Der Erlass sieht vor, dass die Eingriffe durch eine Photovoltaikanlage dann als
ausgeglichen gelten, wenn die Ubersteliten Grundflichen extensiv genutzt werden
und Ausgleichsflichen zur Einbindung der Anlagen in die Landschaft und zur
Schaffung naturbetonter Lebensrdume im Verhédltnis von 1:025 ausgewiesen
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» Zu Eingriffsermittlung und Kompensation
Es wird mitgeteilt, dass die Eingriffsermittlung und -kompensation nicht den
Standards in Schleswig-Holstein entspricht, da gemaR Erlass Uber die Grundsatze
von grof3flachigen Solarenergieanlagen im AufRenbereich ein Ausgleichserfordernis
von 1:0,25 zusétzlich erforderlich ist.
Kommentar/Abwagung: Der Erlass vom 1.9.2021 enthalt in dessen Kap. E Hinweise
zur Eingriffsregelung, die dem Wortlaut des Erlasses nach ,angewendet werden
koénnen.” Sofern jedoch die Planungsempfehlungen zur Ausgestaltung der Anlagen
Berlicksichtigung finden, empfiehlt der Erlass eine Reduzierung des Ausgleichsbedarfs
von 1:0,25 auf bis zu 1:0,1. Der Erlass verweist jedoch zuvor auch auf den Sachverhalt,
dass im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens § 14 ff. BNatSchG nicht unmittelbar gilt,
sondern gem. 82 Abs. 4 BauGB durch den Plangeber (Gemeinde) in Wahrnehmung
seiner Planungshoheit eine Umweltprifung erfolgt. Im Rahmen der Umweltprifung ist
die Gemeinde nicht an eine bestimmte Methodik gebunden. Es besteht insofern kein
zwingender Anlass zur Anderung des in Kap. 5 verankerten methodischen Ansatzes zur
Ermittlung des Eingriffs und des Kompensationsbedarfs. An der insofern auch weiterhin
plausiblen Begriindung des Umweltberichts insb. in Kap. 5 wird insofern festgehalten.
Hinsichtlich der Einzdunung in Bezug auf den Abstand zur Bodenoberflache sind
widerspriichliche Aussagen in der Begriindung und im Umweltbericht zu finden.
Einzaunungen sind zur Minderung der Zerschneidungseffekte so zu gestalten, dass
Kleintiere problemlos queren kénnen. Mindestabstand 20 cm zwischen
Bodenoberflache und Zaununterkante.
Kommentar/Abwagung: Dem Hinweis wird gefolgt, es wird ein entsprechender
Hinweis in Textteil B des B-Plans aufgenommen.
Der Erlass sieht vor, dass die Eingriffe durch eine Photovoltaikanlage dann als
ausgeglichen gelten, wenn die Uberstellten Grundflachen extensiv genutzt werden
und Ausgleichsflachen zur Einbindung der Anlagen in die Landschaft und zur
Schaffung naturbetonter Lebensrdume im Verhaltnis von 1:0,25 ausgewiesen
werden. Letztere sollen au3erhalb eines fir Photovoltaikanlagen festgesetzten
Gebietes liegen (s. auch Auszug Erlass Seite 4 von 6).
Kommentar/Abwagung: Der Erlass vom 1.9.2021 enthalt in dessen Kap. E Hinweise
zur Eingriffsregelung, die dem Wortlaut des Erlasses nach ,angewendet werden
kénnen.” Sofern jedoch die Planungsempfehlungen zur Ausgestaltung der Anlagen
Beriicksichtigung finden, empfiehlt der Erlass eine Reduzierung des Ausgleichsbedarfs
von 1:0,25 auf bis zu 1:0,1. Der Erlass verweist jedoch zuvor auch auf den Sachverhalt,
dass im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens § 14 ff. BNatSchG nicht unmittelbar gilt,
sondern gem. 82 Abs. 4 BauGB durch den Plangeber (Gemeinde) in Wahrnehmung
seiner Planungshoheit eine Umweltprifung erfolgt. Im Rahmen der Umweltprifung ist
die Gemeinde nicht an eine bestimmte Methodik gebunden. Es besteht insofern kein
zwingender Anlass zur Anderung des in Kap. 5 verankerten methodischen Ansatzes zur
Ermittlung des Eingriffs und des Kompensationsbedarfs. An der insofern auch weiterhin
plausiblen Begriindung des Umweltberichts insb. in Kap. 5 wird insofern festgehalten.
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werden. Letztere sollen auBerhalb eines fiir Photovoltaikanlagen festgesetzten
Gebietes liegen.

Auszug Erlass

Fiir die Anlagenteile innerhalb des umziunten Bereichs, zzgl. der bebauten
Fldche auBerhalb der Umziunung (z. B. Nebenanfagen, Zufahrten etc.), sind
KompensationsmaBnahmen zur Einbindung der Anlagen in die Landschaft und
zum Ausgleich bzw. Ersatz betroffener Funktionen des Naturhaushalts im
Verhditnis von 1:0,25 herzustellen. EingriinungsmaBnahmen und gréfiere
ungestdrte  Freiflichen  zwischen den  Teilflichen der  Anlage
(Querungskorridore) kénnen angerechnet werden und fithren zu einem
reduzierten Kompensationserfordernis.

Boden

Bei einer Verlegung der Kabel zur Vernetzung der Module in den Boden mit einer
Tiefe von 0,7m und einer Breite von 0,6m sind Stérungen des Bodengefliges
unausweichlich. Des Weiteren sind Unterhaltungs- und Wartungswege sowie
Feuerwehrzufahrten geplant, die zu Eingriffen in den MNaturhaushalt und zu
Bodenverdnderungen fihren werden. Ein Meubau der Erschliefung filhrt ebenfalls
zu erheblichen Eingriffen in den Boden. Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden
durch die Arbeiten im Plangebiet sind daher gegeniiber der bisherigen Nutzung als
erheblich zu bewerten.

Leitungsverlegungen aulerhalb des Plangeltungsbereiches stellen ebenfalls
ausgleichs- und genehmigungspfiichte Eingriffe in Natur und Landschaft dar.

Die Ansage, dass auf den Béden mit 70 Bodenpunkten arten- staudenreiche Flachen
entstehen werden, ist auf Grund der Mahrstoffversorgung dieser Boden
ausgeschlossen.

Landschaftsbild
Das Landschaftsbild wird durch die groRflachige Uberbauung der Flache e
und nachhaltig beeintrachtigt. Die Topographie hinsichtlich des Geldndea
Sudwest nach Nordost wird in keiner Weise im Hinblick auf die Fernwj

Sidgrenze der Freiflaichenanlage erforderlich!

Auszug Zusammenfassung Umweltbericht
Erhebliche Beeintrachtiqungen ergeben sic

Entwicklung von_Intensiv-Acker zu ejpér artenreichen Staudenflur_innerhalb

des Geltungsbereiches.
Dieser in der Zusammenfassung génannter Ausgleich der Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes durch eineon Modulen Uberstellte Staudenflur ist absurd, da
durch die Uberstellung d l&che mit Solarmodulen das Landschaftsbild nicht als
Wiese oder Weide, sgpdern als grofiflachige technogene Landschaft wahmehmbar
ist! Eine Eingrinungéntlang der Sidseite zur Milderung der Beeintrdchtigungen des
Landschaftsbil fehit.

Langschaftsbild: Zur Neugestaltung bzw. Wiederherstellung des
hdschaftsbildes sind fidchige Solaranlagen mit einer geschlossenen
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» Zu Boden:
Es wird mitgeteilt, dass es bei einer Verlegung der Kabel zur Vernetzung der
Module in den Boden mit einer Tiefe von 0,7m und einer Breite von 0,6m zu
Stérungen des Bodengefiiges kommt.

Kommentar/Abwagung: Der Hinweis erscheint plausibel im Hinblick auf die
Beanspruchung bislang ackerbaulich ungenutzter, naturnaher Boden, nicht aber in
Bezug auf langjahrig intensiv ackerbaulich genutzte Boden, die einer ganzflachig
tiefgriindigen mechanischen und chemischen Behandlung unterliegen. Diese wird durch
die PVA-Anlage ganzflachig ausgesetzt. Die damit verbundene ganzflachige
Regenerationsfahigkeit des (dann ganzlich ungenutzten) Bodens ist im Hinblick auf
seine ausgleichende Wirkung hoher zu gewichten, als die lediglich lineare und temporar
wirkende Verlegung der Kabel. Es mangelt der bau- und anlagebedingten
Beeintrachtigung insofern an der Erheblichkeit, und insofern an einem
kompensationspflichtigen Eingriff, vgl. Kap. 3.3 des Umweltberichts.
Des Weiteren sind Unterhaltungs- und Wartungswege sowie Feuerwehrzufahrten
geplant, die zu Eingriffen in den Naturhaushalt und zu Bodenveranderungen fuhren
werden. Ein Neubau der Erschlie3ung fihrt ebenfalls zu erheblichen Eingriffen in
den Boden. Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden durch die Arbeiten im
Plangebiet sind daher gegeniber der bisherigen Nutzung als erheblich zu bewerten.

Kommentar/Abwéagung: Die Eingriffsbemessung der nunmehr von Siiden neu
herzustellen Zuwegung (Ca. 150 m lang und 5 m breit) erfolgt nicht im Umweltbericht
zum B-Plan, sondern aufgrund der deutlich konkreteren Planungsgrundlage in einem
separaten Dokument zum Vorhaben- und ErschlieBungsplan. Unmittelbar neben dem
neu entstehenden Weg erfolgt die Anlage einer Ausgleichsflache in Form der
Aussetzung der ackerbaulichen Nutzung zugunsten der Entwicklung einer artenreichen
Staudenflur mit extensiver Pflege durch jeweils einmalige Spatmahd bzw. durch
Belassen der Flache als Ackerbrache.

Leitungsverlegungen aul3erhalb des Plangeltungsbereiches stellen ebenfalls
ausgleichs- und genehmigungspflichte Eingriffe in Natur und Landschaft dar. Die
Aussage, dass auf den Bdéden mit 70 Bodenpunkten arten- und staudenreiche
Flachen entstehen werden, ist auf Grund der Nahrstoffversorgung dieser Boden
ausgeschlossen.
Kommentar/Abwagung: Leitungsverlegungen aul3erhalb des Plangeltungsbereichs
sind nicht Gegenstand des B-Plans, da sie aul3erhalb des Geltungsbereichs stattfinden.
Die Entstehung artenreicher Staudenfluren ist indes keinesfalls abhéangig von der
Bodenwertzahl — artenreiche Staudenfluren entstehen sowohl auf nahrstoffarmen als
auch nahrstoffreichen Boden.
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werden. Letztere sollen auBerhalb eines fiir Photovoltaikanlagen festgesejzfen
Gebietes liegen.

Auszug Erlass
Fiir die Anlagenteile innerhalb des umziunten Bereichs, zzg)/der bebauten
Fldche auBerhalb der Umziunung (z. B. Nebenanlagen, Zyfahrten etc.), sind
KompensationsmaBnahmen zur Einbindung der Anlagen jr die Landschaft und
zum Ausgleich bzw. Ersatz betroffener Funktionen des Naturhaushalts im
Verhdltnis von 1:0,25 herzustellen. Eingrinun
ungestdrte  Freiflichen  zwischen  den
(Querungskorridore) kénnen angerechnet
reduzierten Kompensationserfordernis.

Boden
Bei einer Verlegung der Kabel zur
Tiefe von 0,7m und einer Brei

tnetzung der Module in den Boden mit einer
von 0,6m sind Stérungen des Bodengeflges
unausweichlich. Des Weiteres” sind Unterhaltungs- und Wartungswege sowie
Feuerwehrzufahrten gepla die zu Eingriffen in den Naturhaushalt und zu
Bodenverdnderungen fipfen werden. Ein MNeubau der Erschliefung filhrt ebenfalls
zu erheblichen Eingrif#h in den Boden. Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden
durch die ArbeitenAm Plangebiet sind daher gegeniiber der bisherigen Nutzung als
erheblich zu rten.

Leitungsverlgdungen aulerhalb des Plangeltungsbereiches stellen ebenfalls
und genehmigungspflichte Eingriffe in Natur und Landschaft dar.

ge, dass auf den Béden mit 70 Bodenpunkten arten- staudenreiche Flachen
ehen werden, ist auf Grund der MNahrstoffversorgung dieser Boden

Landschaftsbild

Das Landschaftsbild wird durch die groRflichige Uberbauung der Fliche erheblich
und nachhaltig beeintrachtigt. Die Topographie hinsichtlich des Geldndeanstiegs von
Sidwest nach Nordost wird in keiner Weise im Hinblick auf die Fernwirkung der PV-
Flache beriicksichtigt Daher ist eine Minimierung der Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes durch EingriinungsmaBnahmen (Gehdlzpflanzungen) an der
Sidgrenze der Freiflaichenanlage erforderlich!

Auszug Zusammenfassung Umweltbericht

Erhebliche Beeintrachtigungen ergeben sich allein durch den Eingriff in das
Landschaftsbild. Der diesbeziiglich erforderliche Ausgleich erfolgt iiber die

Entwicklung von Intensiv-Acker zu einer artenreichen Staudenflur innerhalb

des Geltungsbereiches.
Dieser in der Zusammenfassung genannter Ausgleich der Beeintrachtigungen des

Landschaftsbildes durch eine von Modulen Uberstellte Staudenfiur ist absurd, da
durch die Uberstellung der Flache mit Solarmodulen das Landschaftsbild nicht als
Wiese oder Weide, sondern als grofiflachige technogene Landschaft wahmehmbar
ist! Eine Eingriinung entlang der Sldseite zur Milderung der Beeintrdchtigungen des
Landschaftsbildes fehlt.

Auszug Erlass
Landschaftsbild: Zur Neugestaltung bzw. Wiederherstellung des
Landschaftsbildes sind flichige Solaranlagen mit einer geschlossenen
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» Zu Landschaftsbild und zu Auszug Zusammenfassung Umweltbericht:
Es wird mitgeteilt, dass eine Minimierung der Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes durch Eingrinungsmafinahmen (Gehdlzpflanzungen) an der
Sudgrenze der Freiflachenanlage erforderlich ist! (s. auch Auszug aus Erlass, Abs.
6).

Kommentar/Abwégung: Da die PV-Anlage als 30-jahrige Zwischennutzung mit
anschlieBend vollstandigem Rickbau und Wiederaufnahme der landwirtschaftlichen
Nutzung festgesetzt ist, ist die sldseitige Anlage einer Hecke nicht moglich. Es
bestehen darliber hinaus Zweifel, dass die Neuanlage einer Hecke innerhalb des
Zeitraums von lediglich 30 Jahren zur wirksamen Unterbindung der Fernwirkung
beitragen soll; eine solche Hecke héatte frihestens 15 bis 20 Jahre eine hierflr
ausreichende Hohe und Dichte erreicht, jedoch ware der Anlass ca. 10 Jahre spater
infolge des Ruckbaus nicht mehr vorhanden. Insofern erscheint die Aussetzung der
intensiven ackerbaulichen Nutzung fiir diesen Zeitraum mit Entwicklung einer
artenreichen Staudenflur mit extensiver Weidenutzung als Ausgleich erheblich
sinnvoller, zumal der Eingriff nicht in einem naturnahen, sondern vielmehr durch Bahn,
Stral3e, Windpark und Stromfreileitung erheblich technisch vorbelasteten
Landschaftsausschnitt erfolgt. Dies gilt insbesondere ausgehend von der ca. 150 m
entfernten K 47 stdlich des Plangebiets, deren Nahbereich durch die zwischen Stral3e
und Plangebiet verlaufende Stromfreileitung erheblich und vordergriindig vorgepragt ist;
die Fernwirkung der PV-Anlage liegt mit einer festgesetzten Maximalhdhe von lediglich
3,5 m trotz der topografischen Hohenverhéltnisse vor Ort deutlich unterhalb der
Wirkung, die vom nahen Windpark und der Freileitung ausgeht und fallt insofern nicht
besonders ins Gewicht. Der pauschale methodische Ansatz des Erlasses differenziert
nicht zwischen naturnahen und vorbelasteten Gebieten. An der weiterhin plausiblen
Argumentation von Kap. 3.5 des Umweltberichts wird insofern ebenso festgehalten wie
an der insofern keinesfalls absurden AusgleichsmalRnahme, vgl. Begrindung zu den
landschaftsbildwirksamen Komponenten in Kap. 5.2 des Umweltberichts.
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Umpflanzung mit standortheimischen Gehdizen und Striuchem zu versehen (z.
B. Knicks, Feldhecke 0.4.), sofern keine anderen Belange dagegenstehen (z.B.
Wiesenvogelgebiete). Diese Bereiche kénnen  bei  entsprechender
Ausgestaltung als KompensationsmaBnahme fiir den Naturhaushait anerkannt
werden.

Die vorgelegte Kompensationsermittlung fir eine groRflachige Photovoltaikanlage in
Fiefbergen wird den in 5-H anzuwendenden Kriterien und Standards sowie den
naturschutzrelevanten Mafstdben in keiner Weise gerecht, so dass gegen die
Eingriffs- und Ausgleichsermittiung erhebliche Bedenken aus der Sicht der
Landschaftspflege und des Naturschutzes bestehen.

Artenschutz
Die Vermeidungs- und minimierungsmafnahmen sind im Rahmen der Umsetzung
der PV-Anlage einzuhalten.

Die Untere Wasserbehdarde teilt mit:

Zum B-Plan:

Gegen den jetzigen Planungsstand bestehen von Seiten der unteren Wasserbehorde
keine Bedenken. Das von den Sclarmodulen frei ablaufende Miederschlagswasser
falit nicht unter die nach § 54 Abs. 1 Satz 2 WHG gegebene Definition von Abwasser.
Somit beriihrt die Miederschlagsentwasserung momentan keine wasserrechtlichen
Belange.

Im Gegensatz zu meiner Stellungnahme im zweiten Beteiligungsverfahren folge ich
der Begrindung im Punkt 5.2.2 und es bedarf keiner weiteren wasserrechtlichen
Regelung. Die Gemeinde Fiefbergen ist aber weiterhin fiir die dargestelite Planflache
- dem Planungsbereich des B.- Plans Nr. 9 - abwasserbeseitigungspflichtig (§ 44
LWG).

Rohrleitung: Im Mordosten, sidlich der Bahnlinie verlduft eine Rohrleitung
untergeordneter Bedeutung. Die Unterhaltungspflicht obliegt dem jeweiligen
Grundstickseigentimer. Auf diesem Sachverhalt solite der
Grundstickseigentimer/Unterhaltungspflichtige im Rahmen des B-Planverfahrens
hingewiesen werden.

Die Untere Bodenschutzbehorde teilt mit:

Zum F-Plan:

Im Plangebiet ist nach derzeitigem Kenntnisstand weder ein altlastverddchtiger
Standort, noch ein Altstandort oder eine Altablagerung gemaR §§ 2 Abs. 5 und Abs.
6 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) erfasst.

Gemalt § 1 BBodSchG ist die Funktionsfahigkeit des Bodens zu erhalten und zu
fordemn.
Seitens der uBB bestehen weiterhin keine Bedenken.

Zum B-Plan:

Im Plangebiet ist nach derzeitigem Kenntnisstand weder ein altlastverddchtiger
Standort, noch ein Altstandort oder eine Altablagerung geman §§ 2 Abs. 5 und Abs.
6 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) erfasst.

Gemalt § 1 BBodSchG ist die Funktionsfahigkeit des Bodens zu erhalten und zu
fordemn. Zum Schutz vor schadhaften Bodenverdichtungen sind bei Baumafnahmen
auf unbefestigten und stark  beanspruchten  Flachen  (insbesondere
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Zu Abs. 2:

Es wird mitgeteilt, dass die vorgelegte Kompensationsermittiung den in S-H
anzuwendenden Kriterien und Standards sowie den naturschutzrelevanten
MaRstaben in keiner Weise gerecht wird. Gegen die Eingriffs- und
Ausgleichsermittlung bestehen erhebliche Bedenken.

Kommentar/Abwagung: Die Bedenken des Hinweisgebers ergeben sich im
Wesentlichen aus den im Umweltbericht plausibel begriindeten Abweichungen von den
pauschalen methodischen Anséatzen eines Landeserlasses. Die Gemeinde zieht jedoch
eine aus standortlichen Verhaltnissen abgeleitete Eingriffs- und
Kompensationsermittlung einem pauschalen Hinweis eines Erlasses vor und bleibt bei
der im Umweltbericht verankerten Argumentation. Alleine zur Erschliel3ung des
Plangebietes erfolgt im Zuge der Erstellung des Vorhaben- und Erschliel3ungsplans
eine erganzende Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz.

» Zu Artenschutz:

Die im Fachbeitrag Artenschutz und dem Umweltbericht verankerten Vermeidungs- und
Minimierungsmafinahmen (Bauzeitenregelung zugunsten Bodenbruter) werden
eingehalten.

» Zu die Untere Wasserbehorde teilt mit,
dass keine Bedenken seitens der unteren Wasserbehdrde bestehen. Das Vorhaben
bedarf keiner weiteren wasserrechtlichen Regelungen.

Kommentar/Abwagung: Der Hinweis, dass die Gemeinde flir das Plangebiet weiterhin
abwasserbeseitigungspflichtig ist, wird durch die Gemeinde zur Kenntnis genommen.
Die Rohrleitung sudlich der Bahn ist in der Planzeichnung gekennzeichnet. Auf die
Unterhaltspflicht des Eigentimers wird in den Begrindungen hingewiesen.

» Zu die Untere Bodenschutzbehdrde teilt

» zum F-Plan mit
dass keine Altlasten im Plangebiet bekannt sind und keine Bedenken seitens der
Unteren Bodenschutzbehdorde bestehen.

Kommentar/Abwagung: Der Hinweis, dass die Funktionsfahigkeit des Bodens zu
erhalten und zu fordern ist, ist durch den Vorhabentrager zu beachten.

» zum B-Plan mit
dass keine Altlasten im Plangebiet bekannt und keine Bedenken seitens der
Unteren Bodenschutzbehdrde bestehen (s. néchste Seite)

Kommentar/Abwagung: Die Hinweise zum Bodenschutz und zur Abfallentsorgung
sind durch den Vorhabentréager zu beachten und werden in die Begriindungen
aufgenommen.
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Zufahrt/Baustrallen) Arbeitsgerdte mit breitem Kettenfahrwerk einzusetzen bzw.
Lastverteilungsplatten auszulegen.

Sémtliches abgetragenes Bodenmaterial ist einer ordnungsgeméfien und maglichst
standortnahen Venwertung/Entsorgung zuzufihren.

Bei der Verwertung cder Entsorgung bei dem Vorhaben anfallenden Bodens sind die
Anforderungen nach §§ 6-8 BBodSchV bzw. der Ersatzbaustoffverordnung
einzuhalten.

Seitens der uBB bestehen weiterhin keine Bedenken gegen die vorliegende Planung.

Die Untere Bauaufsicht teilt mit:

Zum B-Plan:

Da die Photovoltaikfreiflichenanlage nur als zeitlich begrenzte Zwischennutzung fir
30 Jahre zuléssig ist, muss im Baugenehmigungsverfahren die Ruckbauverpflichtung
einschl. mit Bankbirgschaft vorgelegt werden.

Der Denkmalschutz teilt mit:

Zum B-Plan:

Im Plangeltungsbereich sind keine gesetzlich geschitzten Bau- und Grindenkmale
erfasst. Laut Archéologischem Atlas SH liegt der Bereich in einem Archéologischen
Interessengebiet, grundsatzlich ist daher eine Abstimmung mit dem Arch&ologischen
Landesamt SH erforderlich.

Das Klimaschutzmanagement teilt mit:

Zum B-Plan:

Aus Sicht des Klimaschutzmanagements ist das geplante Vorhaben ausdriicklich zu
begrifen. Um die Klimaschutzziele von EU, Bund und Land zu erfiillen, missen
Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien zeitnah stark ausgebaut werden.
Dieses wird nicht ohne bauliche Malnahmen und Verdnderungen im Landschaftsbild
leistbar sein, denn die Umsetzung der Energiewende bedarf der Errichtung
Erneuerbarer-Energien-Anlagen. Laut § 2 EEG 2023 liegt die Errichtung und der
Betrieb von Erneuerbare-Energien-Anlagen sowie den dazugehorigen Nebenanlagen
im "Uberragenden o&ffentlichen Interesse” und “"dient der &ffentlichen Sicherheit®.
Dieser neue Stellenwert von Anlagen zur Erzeugung emeuerbarer Energien spiegelt
klar wider welche Rolle der ganzheitichen Umstrukturierung unserer
Energieversorgung zukommt.

Weiteres Verfahren:

Bitte kennzeichnen Sie im weiteren Verfahren Anderungen in Text und Zeichnung
gegeniber dem jeweils vorhergehenden Verfahrensschritt. Versehen Sie bitte alle
Entwurfsunterlagen mit dem Bearbeitungsstand.

Mit freundlichen Gruien
Im Auftrage

gez. Tim Behmer

Seite 6 von &

» Zu die Untere Bauaufsicht teilt mit,
dass im Baugenehmigungsverfahren die Riickbauverpflichtung einschlieBlich
Bankbiirgschaft vorgelegt werden muss.

Kommentar/Abwagung: Der Riickbau der Anlage nach der PV-Zwischennutzung
sowie damit verbundene Formalitdten werden zwischen dem Vorhabentrager und dem
Grundstiickseigentiimer bzw. der Gemeinde vertraglich geregelt. Die Aussage wird in
die Begriindung zum Bebauungsplan aufgenommen.

» Zu der Denkmalschutz teilt mit,
dass sich im Plangebiet keine gesetzlich geschiitzten Bau- und Griindenkmale
befinden.

Kommentar/Abwéagung: Das Archéologische Landesamt SH ist am Planverfahren
beteiligt. In seiner Stellungnahme (sh. Seite 4) wird bestétigt, dass die Belange des
archaologischen Denkmalschutzes in den Planungen bertcksichtigt sind.

» Zu das Klimaschutzmanagement teilt mit,
dass das Planvorhaben ausdricklich begruf3t wird.

Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt diese positive Resonanz auf ihr
Vorhaben zur Kenntnis. Die Aussagen des Klimaschutzmanagement werden in die
Begrindungen aufgenommen.

» Zu Weiteres Verfahren:
Zur Ubersichtlichkeit der Unterlagen wird darum gebeten, alle Anderungen
gegenuber den Entwurfsunterlagen farbig zu kennzeichnen und mit dem Datum des
entsprechenden bearbeitungsstand zu versehen.

Kommentar/Abwagung: Der Hinweis wird teilweise beachtet. Die flr den
Satzungsbeschluss der Gemeinde vorzulegenden Unterlagen werden mit den
Anderungen in Text und Zeichnung in Bezug/Vergleich auf den vorigen
Verfahrensschritt aus Griinden der Ubersichtlichkeit und Nachvollziehbarkeit kenntlich
gemacht. Die Ausfertigungsexemplare werden, aufgrund ihrer Verbindlichkeit als
Satzungsurkunde diese Kennzeichnung nicht enthalten.
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Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein

%Y

wig-Holstein
ndsburg

Landwirtschaftskammer Schies
Grilner Eamp 15-17, 24

Biiro fir Architektur und Bauleitplanung
Kastner — Kraft - Miiller

Schatterau 17

23966 Wismar

Gemelinde Fiefbergen, Kreis Plén

Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 9
+Photovoltaikanlage an der Bahn* und 9. Anderung des
Flichennutzungsplanes

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu 0. a. Bauleitplanung nehmen wir wie folgt Stellung:

Bzgl. der Ausweisung der Sondergebiete Photovoltaik weisen wir auf den
gemeinsamen Beratungserlass des Ministeriums fir Inneres, landliche Réume,
Integration und Gleichstellung (Grundsatze zur Planung von groflachigen Solar-
Freiflichenanlagen im AuBenbereich, Fundstelle: Amtsblatt SH 2022, 118) vom 01.
September 2021 hin. Die in dem Erlass geforderte Abwagung bzgl. der
Ertragsféhigkeit des Plangebietes wird auch in der Photovoltaik Standortanalyse der
Gemeinde Fiefbergen auf Seite 14 beschrieben. Aus dem unten angefiigten
Ausschnitt aus dem Umweltportal Schleswig-Holstein wird deutlich, dass es sich bei
dem Plangebiet Uberwiegend um landwirtschaftliche Flache mit hoher
Ertragsfahigkeit handelt, die geméaf des o. a. Beratungserlasses Flédchen mit
besonderem Abwigungs- und Priferfordernis darstellen. Aufgrund des erheblichen
Umfangs des Plangebietes an hochwertigen landwirtschaftlichen Flichen weisen wir
aus agrarstruklureller Sicht hiermit noch einmal ausdriicklich auf die nur bedingte
Eignung hin und empfehlen auch vor dem Hintergrund des zunehmenden
Klimawandels, diesen Aspekt bei der Abwigung geblihrend zu beriicksichtigen.

Landwirtschafts-
kammer
Schleswig=Holstein

Unser Zeichen

2240

Tel-Durchweahl 9453

Fae-Duchwahl 94 53-

E-Mail
taugustin@lksh.de

Rendsburg
1. Dezember 2023

Dienstgcbdude
Griner Kamp 15-17
FATER Rendshurg
Telefon [04331) 9453-0

Telefax [(4331) 9 14
Intemmel: wvr
E-Mail: Dsh e
USt-Id-Nr: DE 134 858917

Kontoverbindungen

Sparkasse Mittelholstein AG
IRAN:

DE79 2145 0000 0000 0072 76
BIC: NOLADEZIRDB

Volishank eG

BAN:
DESS 2109 0007 0090 2118 04
BIC: GENODEF1KIL

» Die Landwirtschaftskammer S-H weist darauf hin, dass es sich bei der Flache zur
Errichtung der PV-Anlage uberwiegend um landwirtschaftliche Flachen mit hoher
Ertragsfahigkeit handelt. Aus agrarstruktureller Sicht ist sie fir das Planvorhaben
nur bedingt geeignet. Vor dem Hintergrund des zunehmenden Klimawandels sollte
dieser Aspekt bei der Abwagung gebihrend bertcksichtigt werden.

Kommentar/Abwagung: Die Wahl der Flache zur méglichst konfliktarmen Errichtung
und Inbetriebnahme einer PV-Anlage beruht insb. auf der anthropogenen Vorbelastung
vor Ort (Bahn, Stral3e, Freileitung, Windpark) und der fehlenden besonderen arten- und
naturschutzfachlichen Funktionen der Flache. Die Bodenfunktion wird jedoch nicht
erheblich beeintrachtigt, vielmehr erfolgt lediglich eine auf 30 Jahre befristete
Unterbrechung der langjéhrig intensiven ackerbaulichen Nutzung mit dem Effekt, dass
sich der Boden regenerieren kann und nach Rickbau der PV-Anlage erneut in die
landwirtschaftliche Nutzung genommen wird. Wenngleich nach §1a BauGB sparsam mit
landwirtschaftlicher Flache umzugehen ist (diese geht nicht etwa verloren, sondern ist
nach 30 Jahren wieder vollumfanglich als solche nutzbar), so besteht in der
Schutzguterabwagung in zunachst gleichem Mal3e der Anspruch, dem Klimawandel zu
begegnen. Dem Ausbau der Nutzung erneuerbaren Energien jedoch wird aktuell auf
EU- und Bundesebene ein Uberragendes bzw. tiberwiegendes 6ffentliches Interesse
eingeraumt, vgl. Umweltbericht Kap. 2.1. Vor diesem Hintergrund wiegt der Aspekt,
dass die lediglich fur 30 Jahre zwischengenutzte Flache 70 Bodenpunkte aufweist,
deutlich geringer.
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Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt die Ubersichtskarte aus dem
Umweltportal Schleswig-Holstein zur Kenntnis.
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Landesbetrieb StralRenbau und Verkehr

Schleswig-Holstein
Der echte Norden

LBV.SH =¥

Landesbetrieb
StraBenbau und Verkehs

Li b urd Verkehr Holstein
Pestfach 180, 24757 Rendsburg

Ihr Zeichen

Ihre Machricht vom:

Mein Zeichen: 45403 - 555,81-PLO
Meine Nachricht vom:

Biiro fiir Architektur
und Bauleitplanung
Schatterau 17
23966 Wismar

nur per mail an:

c.mueller@bab-wismar.de

nachrichtlich:

Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr,
- Arbeit, Technologie und Tourismus

des Landes Schleswig-Holstein

Referat VIl 41

Dusternbrooker Weg 94

24105 Kiel

nur per mail an:

Ref41-Bauleitplanun:

Ole Rahn
ole.rahn@Ilbv-sh.landsh.de
Telefon: 04331 784-200
Telefax: 04331 784-444

22. November 2023

wimi.landsh.de

Kreis Plén

-Die Landratin-
Hamburger Stralte 17-18
24306 Plon

nur per mail an:

ordnungsamt@kreis-ploen.de

9 Anderung des Flichennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. 9
der Gemeinde Fiefbergen
-Beteiligung gem. § 4a Abs. 3 BauGB-

Die anliegenden Unterlagen zur o.a. Bauleitplanung werden mit Schreiben des Buro fir
Architektur und Bauleitplanung vom 13.11.2023 mit der Bitte um Abgabe der Stellung-
nahme Uberreicht.

Seiten des LBV-SH bestehen gegen die o0.a. Bauleitplane in strafenbaulicher und verkehr-
licher Hinsicht keine Bedenken, wenn die mit Bezugserlass AZ: VII414-553.71/2-57-020
des MWWVATT wvom 12.02.2021 gemachten Auflagen beriicksichtigt werden.

gez.
Rahn

Hausadresse: Kieler Str. 19, 24768 Rendsburg | Telefon: 04331 784-0 |
Telefax: 04331 784-444 | www lbv-sh.de |

» ZuAbs. 2:
Es wird mitgeteilt, dass keine Bedenken in straf3enbaulicher und verkehrlicher
Hinsicht bestehen, wenn die mit Bezugserlass AZ: VI1414-553.71/2-57-020 des
MWVATT vom 12.02.2021 gemachten Auflagen bertcksichtigt werden.

Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt die Aussage zur Kenntnis. Der
Bezugserlass des Ministeriums bezieht sich im  strallenbaulichen und
straRenverkehrlichen Bereich nur auf StraRen des iberortlichen Verkehrs. Uberértliche
StralRen sind von der Planung nicht betroffen. Weitere Aussagen des Erlasses werden
berucksichtigt (s. nachste Seite).
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Landesbetrieb StralRenbau und Verkehr— Erlass VIl 414-553.71/2-57-020

Schleswig-Holstein Schleswig-Holstein
Der echte Norden Ministerium fur Wirtschaft,

Verkehr, Arbeit, Technologie

und Tourismus

Ministerium for Wischaft, Verkehr, Arbeit. Technologie Ihr Zeichen: /
und Tourismus | Postfach 71 28 | 24171 Kisd |hre Machricht vom: 13.01.2021

Biiro fiir Architektur und Bauleitplanung Mein Zeichen: V1 414-553.71/2:57-020
" s Meine Nachncht vom: /
Kastner, Kraft, Muller

fur die Gemeinde Fiefbergen Bettina Eisfelder
Schatterau 17 Bettina.Eisfelder@wimi.landsh.de
23966 Wismar Telefon: 0431 988-4714

. Telefax: 0431 988-617-4714
per Mail an c.muelleri@bab-wismar.de

nachrichtlich:

Kreis Plon

Die Landratin

- Straltenverkehrsbehbrde -
243086 Plon

per Mail an ordnungsamti@ kreis-
ploen.de

LEBV.SH

Standort Rendsburg

Kieler Stralke 19

24768 Rendsburg

per Mail an baerbel rohwer@fbv-
sh.fandsh.de

12. Februar 2021

9. Anderung des Flichennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. 9 der Gemeinde
Fiefbergen
hier: Beteiligung gem. § 4 (2) BauGBE

Gegen die 9. Anderung des Flachennutzungsplanes und den Bebauungsplan Nr. 9 der
Gemeinde Fiefbergen bestehen in verkehrlicher und straienbaulicher Hinsicht keine
Bedenken, wenn folgende Punkte berdcksichtigt werden:

1. Direkte Zufahrten und Zugange dirfen zu den freien Strecken der Stralten des
Uberdrtlichen Verkehrs nicht angelegt werden.

Dienstgebdud
De-Mail: pos
E-Mail-Adres:

stermibrooker Weg 94, 24105 Kigl | Telefon 0431 988-4760 | Telefax 0431 988-4700 | emplang@@wini landsh de |
leiE@wimi landsh de-mail de | hifps #schleswig-holstein defwirtschaftsministerium | Buslinien 41,42 |
Kein Zugang far verschidsselte Dokumente:

» Es wird mitgeteilt, dass die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes
ausschlieRlich Gber das gemeindliche Strallennetz, befestigte Wirtschaftswege
oder vorhandene Zufahrten zu erfolgen hat.

Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde folgt der Aussage mit dieser Planung. Die
Begrindung des Bebauungsplanes wird hinsichtlich der beabsichtigten Erschlie3ung
erganzt.
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Landesbetrieb StralRenbau und Verkehr — Erlass VIl 414-553.71/2-57-020

. .

Die verkehrliche Erschlieung des Plangebietes hat ausschlieflich Uber das ge-
meindliche Strallennetz, befestigte Wirtschaftswege oder vorhandene Zufahrten
zu erfolgen.

2. Sollten aufgrund des Schwerlastverkehrs Verbreiterungen von Einmindungen
von Gemeindestralen und Zufahrten in Strafen des Oberdrtlichen Verkehrs er-
forderlich werden, dirfen diese Arbeiten nur im Einvernehmen mit dem Landes-
betrieb Strafenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH), Standort Rends-
burg erfolgen.

Hierzu sind rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten die entsprechenden Ausfuhrungs-
pléne dem LBV .SH, Standort Rendsburg zur Priifung und Genehmigung vorzule-
gen.

Die Stellungnahme bezieht sich im straRenbaulichen und stralenverkehrlichen Bereich
nur auf Stralen des Gberortlichen Verkehrs.

A 1 )y
V- 20 _’é’( -
,\_/:»{?{,'E—/‘E: Ledg pal
Bettina Eisfelder
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NABU Echleswig-Holstein - Farbersire Be 51 - 24534 Neumniinster

Biire fir Architektur und Bauleitplanung
Schatterau 17
23966 Wismar

per E-Mail

Ihre Mail vorn 13.11.2023

Gemeinde Fiefbergen
Vorhabenb Beb gsplan Nr. 9

,,Photnvoltaik—lnlage an der Bahn" und diesbeziigliche 9.
Anderung des Flichennutzungsplanes

emeute Beteil. gem. § 4a Abs. 3 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der NABU bedankt sich fir die Gbermittelten Planunterlagen. Zu dem
o.a. Vorhaben nimmt der NABU - zugleich fir den NABU Preetz-
Probstei und den NABU Schleswig-Holstein — wie folgt Stellung.

Der NABU begriiftit Malnahmen zur Einddmmung des Klimawandels
durch die Abkehr von fossilen Brennstoffen zur Stromerzeugung. Der
gewahlte Standort auf Ackerland an der kiinftigen Bahnlinie Kiel -
Schonberg ist aus Sicht des NABU geeignet fiir Photovoltaikanlagen
in der Flache.

Der gewahlte Abstand von der Bahntrasse ist mit 20 Metern nicht nur
als Sichtschneise gut, sondern kann auch einen ékologischen Wert
haben, da im Bereich eines Bahnktirpers oftmals Pflanzen gedeihen,
die auf Trockenstandorten wachsen. Die GRZ 0,5 ist aus Sicht des
MABU gerade noch akzeptabel. Allerdings sollte der Zwischenraum
der Modulreihen 3 Meter nicht unterschreiten (hier: 2,61 m), damit
der Lichteinfall einen besseren Aufwuchs der Staudenflur ermdglicht.

Der NABU empfiehlt die Modulreihen durch Freiflchen zu
unterbrechen, die mindestens 20 Meater breit sind, um
bodenbriitenden Vogelarten , wie zum Beispiel der hier
nachgewiesenen Feldlerche, ein ausreichendes Nahrungsangebot
einer wiesenartigen Lebensgemeinschaft zu erméglichen.

YA

NABU

NABV Schleswig-Holstein
Bereich Varband sheteiligung
ngelika Kritzfelct

Tel. +49 (0]4321.75720-72
E-Mail: Angelika Kruetzfeldt@NABU-5H.de

Grtliche Bearbeitung:

NABU Preetz-Probstel

Keusminster, 06.12.2023

NADU Schleswig-Holstein
Farberstralle 51

22534 Neuminster

Tel +40 (0]4321.75720-60
Fax +£0 (0}2321.75720-61
Info@NABL-SH.Ce

. MADBL-SH. de

USt-ID DE134806301
SteNr 20/492/87034

Spendenkonto

Sparkasse 5ld holstein

IBAN DE15 2305 1030 DOOO 2850 80
BIC HOLADE21SHO

Der HABU ist ein staatlich anerkan niter
Naturschutzverband (nach § 63 ENatSchG)
and Partrer von Birdlile International.
Spender und Beitrage sind steuerlich
absetzbar. Erbschaften unc Vermachinisse
an cen NABU sind steserbefreit.

Die Stellungnahme wird teilweise beachtet.

» Zu Abs. 2:
Es wird mitgeteilt, dass der NABU MalRhahmen zur Einddmmung des
Klimawandels durch Ausbau erneuerbarer Energien begrif3t und bestatigt den
durch die Planung gewahlten Standort.

» ZuAbs. 3:

Es wird mitgeteilt, dass ein gewéhlter Abstand von der Bahntrasse mit 20 Metern
als Sichtschneise gut ist und zudem auch einen o©kologischen Wert fir die
Diversitat der Flora haben kann.

Die GRZ von 0,5 wird akzeptiert.

Es wird empfohlen, dass der Zwischenraum der Modulreihen 3 Meter nicht
unterschreiten sollte (hier: 2,61 m), damit der Lichteinfall einen besseren
Aufwuchs der Staudenflur ermdglicht.

Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt die Aussagen zur Kenntnis.

Der genannte Abstand von der Bahntrasse von 20,0 m entspricht nicht der vorliegenden
Planung.

Die Planung ist darauf ausgerichtet, unter Einhaltung der festgesetzten GRZ den
maximal moglichen Ertrag aus der Sonnenenergienutzung zu erzielen. Das ist nicht nur
in dieser, sondern in vielen weiteren Gewerbesparten der Fall (Wirtschaftlichkeit des
Vorhabens).

» ZuAbs. 4:
Es wird empfohlen, die Modulreihen durch Freiflachen zu unterbrechen, die
mindestens 20 Meter breit sind, um bodenbritenden Vogelarten , wie zum Beispiel
der hier nachgewiesenen Feldlerche, ein ausreichendes Nahrungsangebot einer
wiesenartigen Lebensgemeinschaft zu ermdoglichen.

Kommentar/Abwagung: Die GRZ von 0,5 gewahrleistet eine lockere Bauweise mit
ausreichend grof3en Zwischenrdumen, die sowohl von Bodenbritern als Brutstétte, als
auch von nahrungssuchenden Gro3- und Greifvégeln nachweislich genutzt werden.
Der Fachbeitrag Artenschutz (AFB) hat sich mit dieser Thematik in ausreichender
Form beschéftigt und prognostiziert eine eher positive Wirkung auf die Feldlerche (vgl.
S. 18 ff. AFB).
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Insgesamt kame man dann moglicherweise auf eine GRZ von etwa
0,4, die den Anspruchen der entstehenden Lebensgemeinschaften
eher entspricht.

Der NABU begriiftt die zu berlicksichtigende Brutzeit vom 1.3. bis
zum 31.7. eines Jahres. Die Konstruktionsarbeiten sollten aulterhalb
dieses Zeitfensters geschehen. Auch die Einzdunung des Gelandes
mit 20 cm Bodenfreiheit ist geeignet Kleinsaugern Durchschlupf zu
gewzhren.

Ein biclogisches Monitoring Uber viele Jahre ware aus Sicht des
MABU geeignet, die Auswirkungen derartiger Anlagen besser zu
verstehen. Nach 30 Jahren soll diese Anlage abgebaut werden. Dann
braucht man Daten fiir die Nachfolgenutzung der Flache.

Der NABU bittet um schriftliche Mitteilung, wie lber seine
Stellungnzhme befunden wurde, ebenso um weitere Beteiligung am
Verfahren.

Mit freundlichen Griiten

gez.
Angelika Kritzfeldt
MABU Schleswig-Holstein

Sa

NABU

» ZuAbs. 1:
Es wird mitgeteilt, dass man unter Einhaltung der vorher genannten Modul-
reihenunterbrechung durch Freiflachen insgesamt dann méglicherweise auf eine
GRZ von etwa 0,4, kdme, die den Ansprichen der entstehenden
Lebensgemeinschaften eher entspricht.
Kommentar/Abwagung: Der Hinweis wird nicht beachtet. Es wird weiterhin eine GRZ
0,5 verwendet. Technisch mdglich ware die Umsetzung einer deutlich dichteren
Bebauung bis hin zu 80% der durch Baugrenzen reglementierten Flache (GRZ 0,8), von
der eben aus naturschutzfachlichen Griinden verzichtet wird.

» ZuAbs. 2:
Es wird begriuft, dass die Brutzeit vom 1.3. bis zum 31.7. eines Jahres
bertcksichtigt wird. Die Konstruktionsarbeiten sollten aul3erhalb dieses
Zeitfensters geschehen. Auch die Einzaunung des Geldndes mit 20 cm
Bodenfreiheit ist geeignet Kleinsdugern Durchschlupf zu gewéhren.
Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde beachtet die Hinweise teilweise. Zum Schutz
der Bodenbrtiter ist im Plan eine artenschutzrechtliche VermeidungsmalRnahme
(Bauzeitenregelung) festgesetzt.
Die Einfriedung mit einer 20 cm Bodenfreiheit wird auch unter Beachtung des
Landeserlasses 2021 ,Grundséatze zur Planung von grof3flachigen Solar-
Freiflachenanlagen im Aul3enbereich, Gemeinsamer Beratungserlass des Ministeriums
fur Inneres, landliche Raume, Integration und Gleichstellung und des Ministeriums flr
Energie, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung vom 01. September 2021
umgesetzt, obschon der Fachbeitrag Artenschutz begriindet, dass dies aus fachlicher
Sicht auch Pradatoren den Zugang in die PV-Anlage (zu den Bodenbritern) erleichtert.

» Zu Abs. 3:
Es wird darauf hingewiesen, dass ein biologisches Monitoring aus Sicht des NABU
geeignet ware, die Auswirkungen derartiger Anlagen besser zu verstehen.
Nach 30 Jahren soll diese Anlage abgebaut werden. Dann braucht man Daten fir dig
Nachfolgenutzung der Flache.
Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt die Hinweise zur Kenntnis. Nach Ablauf
der Solarnutzung (Zeitraum 30 Jahre) ist die Flache fir landwirtschaftlich ackerbauliche
Nutzung wieder freigegeben. Inwieweit die dann herrschenden klimatischen
Verhéltnisse nicht auch zur erheblichen Veranderung des Artenspektrums gefiihrt
haben, kann kaum prognostiziert werden und sollte daher in 30 Jahren festgestellt
werden.

» ZuAbs. 4:

Der NABU bittet um eine weitere Beteiligung am Planverfahren.
Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde kommt der Bitte nach, den NABU Uber das
Abwagungsergebnis zu informieren. Er wird, sofern notwendig, am weiteren Verfahren
beteiliat.
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Stadtwerke Kiel AG

STADTWER KE K|E|_ Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Stadtwerke Kiel AG / PostEich 4160 24100 Kel

K ai Wintjen

TNA
An das Key Account Management
Blro fur Architektur und Kiel, 04122023
EaLlBplan g Tel +49(0) 431 594-2200
Kastner — kraft- Moller Fax +48 (0} 431 1 594-3079

Projerinfo@ewiel. de
Schatterau 17 Stadtwerke Kiel AG
22966 Wismar Uhlenkrog 324 24113 Kiel

v, Sttt ke-kiel de

Thr Zeichen: Herr Miller

Thre N achricht wom: 1311 2023

Urser Zeichen: THA /i /6247 2

Ursere Nashrichtvom: 04.12 2023

Amgericht Kiel  HRE 305 K|

Firde Sparkass &/ Ho-Nr.100 115/ BLZ 210 50170
1BAN: D E4521050 1700000100115 / BIC: NOLAD E2 1KIE
Worsitzender des Aufsichisrats: Dr. Gearg hiiller
Warstand: Frank Meier (Vorsienden / Dr. Jirg Teupen

Gemeinde Fiefbergen, Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 9

hier: erneute Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager
dffentliche Belange sowie der Nachbargemeinden gem. §
4a Abs. 3 BauGB
Benachrichtigung lber die éffentliche Auslegung

Sehr geehrte Damen und Herren,

den oben aufgeflhrten Bebauungsplan Mr. 9 der Gemeinde Fiefbergen haben die
Stadtwerke Kiel AG sowie die Fachbereiche der SWiiel MNetz GmbH hinsichtlich der
stadtwerkeseitigen Yersorgungsleitungen und -anlagen geprift und nehmen wie folgt
Stellung:

Es bestehen grundsatzlich keine Bedenken
Meu- oder Umbauten sind zusatzlich zum B-Planverfahren, durch Anfragen mit

Leistungswerten beim Metzbetreiber (projektinfoi@stadtwerke-kiel de) > Zu Abs. 2:
mindestens 8 Monate vor dem geplanten Baubeginn anzumelden. Keine grundsétzlichen Bedenken
Flpweisie Fragen Stchen Wirlinengern e Vargony: Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis, dass bei

weiterfiihrenden Planungen rechtzeitig objektbezogene Anfragen beim Netzbetreiber

durch den Vorhabentrager anzumelden sind.
Wit freundlichen Gruken

e

A
(i.%. Henning Schrder) GA Iai Wintjen)

Frische Energie fir die Zukunft,
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Wasserbeschaffungsverband Panker-Giekau

WASSERBESCHAFFUNGSVERBAND

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

PANKER-GIEKAU 60 JAHRE
1961 -2021
Biiro fiir Architektur Geschafisstelle:
und Bauleitplanung LR 0t
Schatterau 17 121
23966 Wismar

W

Krummbek, den 29.11.2023

c.mueller@hbab-wismar.de

Gemeinde Fiefbergen, 9. Anderung F-Plan und

vor 2 gsplan Nr. 9 - Fotovoltaik-Anlage an der Bahn
Stellungnahme gem. § 4 a Abs. 3 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der \K:’assrrbwchafﬁn_}gsvcrband Panker-Giekau hat keine Bedenken gegen die vorgelegte
Bauleitplanung der Gemeinde Fiefbergen. Innerhalb des Plangebiets befinden sich keine
Anlagen des Wasserbeschaffungsverbandes. Die Belange des Verbandes werden durch dic » keine Bedenken

wSuatzungen des Wasserbeschaff rerbandes Panker-Gi L ) . . . : R
ssserocschatiimgsverbandes Panker-Gickau™ goregelt. Es befinden sich keine Anlagen des Wasserbeschaffungsverbandes im Plangebiet.
Mit freundlichem Gruf . . . . . .
Kommentar/Abwagung: Die Gemeinde nimmt den Hinweis auf die Regelungen
Wasserbeschaffungsverband entsprechend der Satzungen des ,Wasserbeschaffungsverbandes Panker-Giekau“ zur

Panker Giekau Kenntnis

=5
Fos P
s

- -Olaf Amold-
(Verbandsvorsteher)
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AKN — Eisenbahn GmbH

AKN

AKN Eisenbahn GmbH - Rudolf-Diesel-Strala 2 - 24568 Kaltenkirchen

bab Wismar
Schatterau 17
23966 Wismar

E-Mail: c.mueller@bab-wismar.de

Gemeinde Fiefbergen

I. Bebauungsplan Nr. 9 ,, Photovoltaik- Anlage an der Bahn der Gemeinde
Fiefbergen

II. 9. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Fiefbergen

1.

AKN Eisenbahn GmbH
Rudel-Diesel-Stale 2
24588 Kallenkirchen
Telefon 04191 833933
www.akn.de

Ihr Ansprechpartner.
Simane Lewerenz
Telefon 04181 533-821
bau@aknde

28.11.2023

Stellungnahme der AKN Eisenbahn GmbH

. Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Anderung des B-Plan 9 sowie die 8. Anderung des F-Planes der Gemeinde Fiefbergen
entsprechend den vorgelegten Unterlagen bestehen von Seiten der AKN keine Bedenken, wenn
die nachfolgend aufgefiihrten Bemerkungen und Hinweise Berlicksichtigung finden:

Die AKN haftet fiir keinerlei Schaden, die sich aus der Eigenart ihres Eisenbahnbetriebes
ergeben. Hierzu kénnen auch keine Forderungen wegen der vom Schienenverkehr her-
vorgerufenen Immissionen, insbesondere Verkehrsgeréusche, Erschitterungen sowie
Staub und sonstige in den gesetzlichen Vorschriften behandelte Auswirkungen, geltend
gemacht werden.

. Die Anliegergrundstiicke an dem Bahngelénde sind durch ordnungsgemafie wirksame

Einfriedigungen gegenlber dem Bahngrundstick abzugrenzen, um das unbefugte Betre-
ten und Befahren der AKN-Flachen zu verhindern. Diese Einfriedigungen dirfen keine
Tore, Turen oder sonstige Offnungen erhalten.

. Anpflanzungen auf den Anliegerflichen dirfen den Eisenbahnbetrieb zu keiner Zeit behin-

dern oder gefahrden.

Fir Grinflachen sind aus Grinden der Verkehrssicherung bestimmte Pflanzabsténde far
Straucher und Béaume einzuhalten.

Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Richtlinie 822 — Landschaflsplanung und
Wegetationskontrolle der DB AG und auf § 7 Abs. 2 des Landeseisenbahngesetzes
Schleswig-Holstein (LEG).

Im Bereich &ffentlicher oder privater Bahniibergange sind Sichiflachen fir die Bahniber-
gangssicherungen auf den Grundstiicken entsprechend den einschlagigen Bestimmungen
jederzeit freizuhalten.

Grundstilcksbelegenheiten (Zufahrten) in der Nihe eines dffentlichen Bahniiberganges fir
Kraftfahrzeuge sind zur Gewshrleistung einer sicheren Verkehrsabwicklung grundsétzlich
in einem Mindestabstand von 27 m vor dem Bahniibergang zu errichten. Gemessen wird
von dem Andreaskreuz bis zum Beginn der Auffahrt.

Die Stellungnahme wird zum Teil bertcksichtigt.

» Keine Bedenken unter Beriicksichtigung der gegebenen Hinweise und
Bemerkungen.

» Zul.-3.Und6.-7.

Kommentar/Abwagung: Die Hinweise 1. — 3. und 6. — 8. sind durch den
Vorhabentrager zu beachten und werden in die Begrindung zum Bebauungsplan
aufgenommen.

» Zu4.und5.
Es wird mitgeteilt, dass im Bereich des Bahnuberganges Sichtflachen von jeglicher
Bebauung freizuhalten sind. Es wird mitgeteilt, dass Grundstiicksbelegenheiten
(Zufahrten) in der Nahe eines offentlichen Bahnuberganges fur Kraftfahrzeuge zur
Gewadhrleistung einer sicheren Verkehrsabwicklung grundsétzlich in einem
Mindestabstand von 27 m vor dem Bahniibergang zu errichten sind. Gemessen wird
von dem Andreaskreuz bis zum Beginn der Auffahrt.

Kommentar/Abwéagung: Die Gemeinde folgt dem Hinweis. Die im Plan festgesetzte
Baugrenze sowie die festgesetzte von Bebauung freizuhaltende Flache bericksichtigt
die geforderte Sichtflache im Bereich des Bahnliberganges.

Der geforderte Bereich ,,ohne Ein und Ausfahrt* wird ebenfalls im Plan festgesetzt.
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AKN — Eisenbahn GmbH

Stellungnahme von

AR

6. Als Grundlage aller materiellen Regelungen fir diese MaBnahme gilt der Veranlasser-
grundsatz.

7. Beleuchtungen, Leuchtreklamen, Werbeanlagen und dergleichen sind so auszubilden,
dass sie durch Form, Grofe und die Art der Anbringung nicht zu Verwechslungen mit Ver-
kehrszeichen oder Eisenbahnsignalen Anlass geben oder deren Wirkung beeintrachtigen
konnen. Blendungen des Zugfihrers durch Sonnenlichtreflektionen oder Anlagenbeleuch-
tung sind bei Auftreten zu beheben.

8. Die AKN Eisenbahn GmbH ist an dem Bauantrag / ggf. Planfeststellungs- oder Plange-
nehmigungsverfahren zur Errichtung der Photovoltaikanlage zu beteiligen.

— 8. Vorherige Stellungnahmen behalten ihre Gllligkeit.

Freundliche Grike
AKN Eisenbahn GmbH

(V. Beshan tet” /f//;;'/'////

Sitz der Kiel, HRB 19714 KI Bankverbindung:

USt-ldNr, DE118509630 - SL-Nr. 1126302810 Hamburg Commarcial Bank AG
Aufsichtsratsvorsitzende: Karin Druca IBAN DE45 2108 0000 0143 0400 00
Geschiftafihrer: Matthias Meyer BIC HEHNDEHHXX

2/2

» Zu8.:
Die AKN Eisenbahn GmbH md&chte ebenfalls im Rahmen der weiterfliihrenden
Objektplanung am Planverfahren beteiligt werden.

Kommentar/Abwagung: Da die Hinweise der AKN im Rahmen der B-Planaufstellung
bertcksichtigt bzw. in die Begriindung aufgenommen wurden und durch den
Vorhabentrager zu beachten sind, sieht die Gemeinde keine Erfordernis fur eine weitere
Beteiligung. Uber die Genehmigungs- bzw. Bauanzeigeunterlagen informiert der
Vorhabentrager die AKN.

» Zu9:
Es wird mitgeteilt, dass vorherige Stellungnahmen ihre Glltigkeit behalten.

Kommentar/Abwagung: Eine weitere Stellungnahme der AKN Eisenbahn GmbH im
Rahmen des Planverfahrens lag nicht vor.
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Birgerbeteiligung - Offentliche Auslegung von 13.11.2023 bis 15.12.2023

Wahrend der offentlichen Auslegung wurden von Birgern keine Hinweise oder Anregungen geauf3ert. Die Gemeinde geht davon aus, dass die Belange nicht
betroffen sind.

Seite 31




	Bürgerbeteiligung - Öffentliche Auslegung von 13.11.2023 bis 15.12.2023

